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S. 12 Durchwachsener Start

Liebe Leserin, lieber Leser,

schon wieder ist ein verrücktes Jahr vorbei! Das Jahr 
war  gespickt  mit  vielen Niederlagen.  Erst  der  Ab-
stieg und nun in der Landesliga schon wieder ganz 
unten. Sportlich sieht es düster aus – das gilt jedoch 
nur  für  die  O19-Teams:  Die  Jugend-Mannschaften 
machen uns viel Freude!

Was uns zuversichtlich stimmt: Auch in schwierigen 
Momenten haben wir Zusammenhalt bewiesen und 
das Beste aus allem gemacht.

Unsere  Gemeinschaft  ist  viel  größer  geworden: 
Achtgrößter Verein in NRW – darüber können wir 
uns mächtig freuen. Besonders stolz sind wir aber 
auf die vielen neuen Gesichter, die wir in unserer 
Halle begrüßen durften und die uns schon jetzt so 
sehr bereichern!

Auch draußen waren wir wieder unterwegs, haben 
Menschen für unseren Sport begeistert und uns für 
wichtige Themen der Gesellschaft eingesetzt  – vor 
allem mit Blick auf die Zukunft.

So war 2024 eben doch ein tolles Jahr! Schau mit uns 
noch einmal auf alles zurück, was wir erleben durf-
ten und wage einen Blick ins kommende BBG-Jahr.

Viel Freude beim Lesen!

Die Redaktion
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MIT
SCHWUNG… INS NEUE JAHR

Neues Trainingskonzept

„Es soll so sein, dass Ihr am Ende hier durch die Tür geht und sagt: 1. Ich bin besser geworden,  
2. Es hat echt Bock gemacht und 3. Ich freue mich schon aufs nächste Training. 

Und ich sage, meine Behauptung ist, Regionalliga kann jeder spielen.  Wenn man 
sich voll reinhängt kann das jeder schaffen - also mit Anfang 20, Daniel!“

~ Benjamin Tzschoppe

Früh bahnte sich die katastrophale Saison 2023/24 
an, in der es neben der personellen Lage vor allem 
auch an spielerischen Qualitäten mangelte. Also be-
gannen wir schon nach wenigen Saisonspielen mit 
der Suche nach Möglichkeiten, die Situation nach-
haltig zu verbessern. Klar war, dass sich neben orga-
nisatorischen Strukturen vor allem einiges an den 
Trainingsbedingungen  tun  musste.  Durch  Schwär-
mereien über das Training unseres Nachbarn und 
Bundesligisten Sterkrade-Nord kam schnell die Idee 
auf,  ein Probetraining bei  dem erfahrenen A-Lan-
destrainer  Benjamin  Tzschoppe  zu  organisieren. 
Das sollte als Orientierung für ein eigenes Konzept 
dienen und aufzeigen, wie die Trainingsgestaltung 
aussehen  kann.  Dieses  Probetraining  kam  jedoch 
nie zustande, da wir mit Benny zusammen noch viel 
weiter gehen sollten. Mit ihm konnten wir einen der 
besten  Trainer  Deutschlands  längerfristig  für  uns 
gewinnen und gemeinsam ein ganz neues, für alle 
Seiten spannendes Trainingskonzept ausarbeiten.

Ein gänzlich neues Konzept
Im Fokus steht dabei, unsere Spielerinnen und Spie-
ler  in blockartigen Workshops technisch weiterzu-
entwickeln.  Ein  Trainingsblock  besteht  dabei  aus 
mehreren  Einheiten,  in  denen  die  Schwerpunkte 
Technik  und  Taktik  bearbeitet  werden.  Zusätzlich 
findet an einem weiteren Tag in der Woche ein Trai-
ning mit  dem Schwerpunkt  Kondition und Reakti-
onsgeschwindigkeit bei Manuela Ganci statt.

Einzigartig ist dabei unser „Train the Trainer“-Kon-
zept, mit dem wir auch die Arbeit unserer eigenen 
Trainerinnen und Trainer verbessern wollen. Benja-
min Tzschoppe muss daher nicht  jeden Trainings-
abend in der Halle sein. Er ist in der Regel alle zwei 
Wochen da, gibt jedoch die Inhalte und Strukturen 
jeder Einheit vor und ist für unsere Coaches erreich-
bar. An den Tagen, an denen Benny nicht da ist, lei-
tet das Training unser Trainer Mathias Hillbrandt.

Durch Videoanalyse zum Erfolg?
Ein weiteres Alleinstellungsmerkmal ist die intensi-
ve  Nutzung  von  Videoanalysen  als  wichtigem  Be-
standteil  des  Trainings.  Durch die  bei  jedem Trai-
ning aufgebauten Kameras erhalten die Trainieren-
den einen anderen Blick auf das Erlernte und kön-
nen  gezielt  korrigiert  werden.  Dazu  hat  jeder  die 
Möglichkeit,  sich  das  Training  sowie  einzelne 
Schwerpunkte  zusätzlich  zu  Hause  online  anzu-
schauen.

Das  Training  kommt vom ersten  Tag  an  bei  allen 
sehr gut an und man kann in den thematisierten Be-
reichen  deutliche  Fortschritte  erkennen.  Jeder 

Block  ist  dabei  exakt  auf  die  Kenntnisse  unserer 
Trainierenden  zugeschnitten,  um  das  Maximum 
herauszuholen. Durch Namen wie „Mastering Rück-
hand like Axelsen“ oder „Taktisches Footwork like 
Tai Tzu-ying wird dabei auch eine Verbindung zum 
Profisport  geschaffen,  indem  Badminton-Stars  als 
Vorbilder  eingesetzt  werden.  Dazu  werden  immer 
wieder Videoausschnitte auf einer Leinwand neben 
den Courts gezeigt.

Gespannt in die Zukunft
Aus  verschiedenen  Gründen  findet  das  Training 
nach den Sommerferien nicht mehr statt, auch eine 
Fortsetzung,  wird es  nicht  geben.  Das Konzept  ist 
gut,  jedoch gleichzeitig  schwierig umzusetzen und 
für zu viele Personen enorm arbeitsaufwendig. Das 
Konzept und vor allem das Training von einem der 
fortschrittlichsten Trainer des Landes zeigt uns als 
Verein jedoch, was wir wollen. Nun gilt es danach zu 
suchen.  Die  Zusammenarbeit  mit  Benjamin  Tz-
schoppe ist  damit  dennoch nicht  vorbei:  Er plant, 
aufbauend  auf  dem  BBG-Projekt,  ein  vereinsüber-
greifendes, digitales Trainingskonzept, das auch uns 
einen spannenden Weg in die Zukunft aufzeigt.

Mindestens ein Abstieg zu viel
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1.  Sterkrade-Nord 2                 21 : 7 

2.  TV Datteln 1                            21 : 7 

3.  VFB GW Mülheim 2            21 : 7 

4.  1. BV Mülheim 3                16 : 12 

5.  SC Münster 08 1                 11 : 17 

6.  PSV Gelsenk.- Buer 1      11 : 17 

7.  TV Emsdetten 1                    9 : 19 

8.  Bottroper BG 1  2 : 26

21 : 7 

21 : 7 

21 : 7 

16 : 12 

11:17 

11:17 

9 : 19 

2 : 26

1.  BC RW Borbeck 2                 26 : 2 

2.  SG ESG/Kupferdreh 1        17 : 7 

3.  Sterkrade-Nord 5               15 : 09 

4.  1. Essener BC 1                    12 : 12 

5.  VFL Gladbeck 1921 1        10 : 14 

6.  OSC BG Essen-Werd. 4        9 : 15 

7.  Bottroper BG 2                      2 : 22

1.  1. Essener BC 2                      24 : 4 

2.  DJK Adl. Oberhausen 1     21 : 7 

3.  BC 89 Bottrop 3                  17 : 11 

4.  TSV Heimaterde MH 4     16 : 12 

5.  Tbd. Osterfeld 4                 11 : 17 

6.  TSV Vikt. Mülheim 1           9 : 19 

7.  1. BV Mülheim 5                   8 : 20 

8.  Bottroper BG 3                       6 : 22

26 : 2 

17 : 7 

15 : 09 

12 : 12 

10 : 14 

9 : 15 

2 : 22

24 : 4 

21 : 7 

17 : 11 
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11 : 17 
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6 : 22

Trotz Abstieg bleibt man gut gelaunt 

Dauerbrenner 2023/24

Bedient: Dennis Stamm und Simon Alff 

Schlechte Ausgangslage nach der Hinrunde
Nach dem Abschluss der Hinrunde sieht es für un-
sere Mannschaften denkbar schlecht aus.  Mit  2:14 
und 1:11 Punkten stehen sowohl die Erste als auch 
die Zweite auf dem letzten Platz. Der Dritten hinge-
gen reichen 4:16 Punkte für Platz 6, womit man zu-
mindest auf einem Nicht-Abstiegsplatz steht.  Trotz 
der  katastrophalen Ausgangslage besteht  bei  allen 
Mannschaften die Hoffnung auf den Klassenerhalt . 
Denn in der Verbandsliga ist der Rückstand mit drei 
Zählern auf den SC Münster aufholbar und auch die 
Zweite  trennen  nur  zwei  Punkte  von  einem  gesi-
cherten Tabellenplatz. Man muss die Lage aber auch 
realistisch  betrachten.  Alle  Mannschaften  müssen 
sich stark verbessern, um noch eine Chance auf den 
Ligaverbleib zu haben.

Doch die Personallage soll  unserem Verein in die-
sem Jahr einen Strich durch die Rechnung machen. 
Das  Spiel  gegen  den  direkten  Konkurrenten  aus 
Münster  muss  die  Erste  komplett  absagen,  womit 
der  Vorsprung  von  Münster  auf  fünf  Punkte  an-
wächst. Trotz fünf weiteren Spielen ist damit der Ab-
stieg so gut wie perfekt. In den nächsten Spielen ge-
gen die an eins bis vier platzierten Sterkrade-Nord 
(1:7), VfB GW Mülheim (0:8), TV Datteln (1:7) und 1. 
BV Mülheim (1:7) bekommt man zwar eine schlag-
kräftige  Truppe zusammen –  doch man sieht  ein-
fach, wie stark diese Liga ist. Denn die ersten drei 
Mannschaften beenden die Saison punktgleich. Mit 
der  Heimniederlage  gegen  Datteln  im  Februar  ist 
der Abstieg dann auch vorzeitig fix. Die Erste steigt 
nach einem Jahr in der Verbandsliga wieder in die 
Landesliga ab.

Das gleiche Spiel drei Ligen tiefer
Am  gleichen  Spieltag  steht  auch  der  Abstieg  der 
Zweiten  fest,  nachdem  man  krankheitsbedingt  im 
Spiel gegen Borbeck nicht antreten konnte: Schade, 
denn  zuvor  wurden  die  Leistungen  immer  besser 
und man verliert gegen den 1. Essener BC und Kup-
ferdreh  nur  knapp  mit  3:5.  Gegen  Sterkrade-Nord 
kann man sogar ein 4:4 erkämpfen. Dennoch reicht 
es am Ende bei Weitem nicht. Die Zweite ist über die 
gesamte Spielzeit  extrem gebeutelt  und spätestens 
nachdem sich Stammspieler Dennis Stamm in der 
Ersten  festspielt,  muss  die  Mannschaft  in  jedem 
Spiel auf gleich mehreren Positionen aufgefüllt wer-
den. Nur einmal in der gesamten Saison kann man 
in Stamm-Formation antreten. Trotzdem ist bei je-
dem Spiel der Ehrgeiz und Einsatz unserer Spiele-
rinnen und Spieler zu sehen. Nur das reicht am  En-
de jedoch nicht.

Schon bevor der Abstieg der Zweiten fix ist, versucht 
man eine starke Dritte aufzustellen. Denn es ist klar, 
beide Mannschaften in der Liga zu halten ist prak-
tisch unmöglich. Nach dem 4:4 gegen den Stadtriva-
len BC 89 Bottrop hat die Mannschaft auch weiter-
hin alle Chancen auf den Klassenerhalt. Doch nach 
der 1:7-Niederlage gegen den direkten Konkurren-
ten Viktoria Mülheim kann sich dieser an uns vor-
beischieben.  Und  nach  der  0:8-Pleite  gegen  Adler 
Oberhausen  zum  Saisonabschluss  fällt  auch  die 
Dritte auf den letzten Platz zurück. So geht der Plan, 
mindestens eine Mannschaft in der Bezirksklasse zu 
halten, nicht auf.

Doch  trotz  der  Abstiege  und  der  Niederlagen  am 
letzten Spieltag haben wir die Saison gemeinsam auf 
BBG-Art  ausklingen  lassen.  Es  gab  Pizza,  diverse 
Kaltgetränke und die Verabschiedung unserer Leis-
tungsträger Ioanna Karkantzia und Jasper Bruijnink, 
die aus privaten Gründen in der kommenden Saison 
nicht  mehr  für  die  erste  Mannschaft  aufschlagen 
werden. Jetzt müssen wir schauen, wie wir die bei-
den ersetzen können und was man aus dieser Kata-
strophen-Saison lernen kann. Denn schaut man auf 
die Personallage, waren am Ende drei Mannschaften 
wohl eine zu viel.  Und vor allem waren auch drei 
Abstiege mindestens einer zu viel.
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Doch die Personallage soll  unserem Verein in die-
sem Jahr einen Strich durch die Rechnung machen. 
Das  Spiel  gegen  den  direkten  Konkurrenten  aus 
Münster  muss  die  Erste  komplett  absagen,  womit 
der  Vorsprung  von  Münster  auf  fünf  Punkte  an-
wächst. Trotz fünf weiteren Spielen ist damit der Ab-
stieg so gut wie perfekt. In den nächsten Spielen ge-
gen die an eins bis vier platzierten Sterkrade-Nord 
(1:7), VfB GW Mülheim (0:8), TV Datteln (1:7) und 1. 
BV Mülheim (1:7) bekommt man zwar eine schlag-
kräftige  Truppe zusammen –  doch man sieht  ein-
fach, wie stark diese Liga ist. Denn die ersten drei 
Mannschaften beenden die Saison punktgleich. Mit 
der  Heimniederlage  gegen  Datteln  im  Februar  ist 
der Abstieg dann auch vorzeitig fix. Die Erste steigt 
nach einem Jahr in der Verbandsliga wieder in die 
Landesliga ab.

Das gleiche Spiel drei Ligen tiefer
Am  gleichen  Spieltag  steht  auch  der  Abstieg  der 
Zweiten  fest,  nachdem  man  krankheitsbedingt  im 
Spiel gegen Borbeck nicht antreten konnte: Schade, 
denn  zuvor  wurden  die  Leistungen  immer  besser 
und man verliert gegen den 1. Essener BC und Kup-
ferdreh  nur  knapp  mit  3:5.  Gegen  Sterkrade-Nord 
kann man sogar ein 4:4 erkämpfen. Dennoch reicht 
es am Ende bei Weitem nicht. Die Zweite ist über die 
gesamte Spielzeit  extrem gebeutelt  und spätestens 
nachdem sich Stammspieler Dennis Stamm in der 
Ersten  festspielt,  muss  die  Mannschaft  in  jedem 
Spiel auf gleich mehreren Positionen aufgefüllt wer-
den. Nur einmal in der gesamten Saison kann man 
in Stamm-Formation antreten. Trotzdem ist bei je-
dem Spiel der Ehrgeiz und Einsatz unserer Spiele-
rinnen und Spieler zu sehen. Nur das reicht am  En-
de jedoch nicht.

Schon bevor der Abstieg der Zweiten fix ist, versucht 
man eine starke Dritte aufzustellen. Denn es ist klar, 
beide Mannschaften in der Liga zu halten ist prak-
tisch unmöglich. Nach dem 4:4 gegen den Stadtriva-
len BC 89 Bottrop hat die Mannschaft auch weiter-
hin alle Chancen auf den Klassenerhalt. Doch nach 
der 1:7-Niederlage gegen den direkten Konkurren-
ten Viktoria Mülheim kann sich dieser an uns vor-
beischieben.  Und  nach  der  0:8-Pleite  gegen  Adler 
Oberhausen  zum  Saisonabschluss  fällt  auch  die 
Dritte auf den letzten Platz zurück. So geht der Plan, 
mindestens eine Mannschaft in der Bezirksklasse zu 
halten, nicht auf.

Doch  trotz  der  Abstiege  und  der  Niederlagen  am 
letzten Spieltag haben wir die Saison gemeinsam auf 
BBG-Art  ausklingen  lassen.  Es  gab  Pizza,  diverse 
Kaltgetränke und die Verabschiedung unserer Leis-
tungsträger Ioanna Karkantzia und Jasper Bruijnink, 
die aus privaten Gründen in der kommenden Saison 
nicht  mehr  für  die  erste  Mannschaft  aufschlagen 
werden. Jetzt müssen wir schauen, wie wir die bei-
den ersetzen können und was man aus dieser Kata-
strophen-Saison lernen kann. Denn schaut man auf 
die Personallage, waren am Ende drei Mannschaften 
wohl eine zu viel.  Und vor allem waren auch drei 
Abstiege mindestens einer zu viel.

Ein schlechter Start (1 und 2)

Schlechte Ausgangslage nach der Hinrunde
Nach dem Abschluss der Hinrunde sieht es für un-
sere Mannschaften denkbar schlecht aus.  Mit  2:14 
und 1:11 Punkten stehen sowohl die Erste als auch 
die Zweite auf dem letzten Platz. Der Dritten hinge-
gen reichen 4:16 Punkte für Platz 6, womit man zu-
mindest auf einem Nicht-Abstiegsplatz steht.  Trotz 
der  katastrophalen Ausgangslage besteht  bei  allen 
Mannschaften die Hoffnung auf den Klassenerhalt . 
Denn in der Verbandsliga ist der Rückstand mit drei 
Zählern auf den SC Münster aufholbar und auch die 
Zweite  trennen  nur  zwei  Punkte  von  einem  gesi-
cherten Tabellenplatz. Man muss die Lage aber auch 
realistisch  betrachten.  Alle  Mannschaften  müssen 
sich stark verbessern, um noch eine Chance auf den 
Ligaverbleib zu haben.

Doch die Personallage soll  unserem Verein in die-
sem Jahr einen Strich durch die Rechnung machen. 
Das  Spiel  gegen  den  direkten  Konkurrenten  aus 
Münster  muss  die  Erste  komplett  absagen,  womit 
der  Vorsprung  von  Münster  auf  fünf  Punkte  an-
wächst. Trotz fünf weiteren Spielen ist damit der Ab-
stieg so gut wie perfekt. In den nächsten Spielen ge-
gen die an eins bis vier platzierten Sterkrade-Nord 
(1:7), VfB GW Mülheim (0:8), TV Datteln (1:7) und 1. 
BV Mülheim (1:7) bekommt man zwar eine schlag-
kräftige  Truppe zusammen –  doch man sieht  ein-
fach, wie stark diese Liga ist. Denn die ersten drei 
Mannschaften beenden die Saison punktgleich. Mit 
der  Heimniederlage  gegen  Datteln  im  Februar  ist 
der Abstieg dann auch vorzeitig fix. Die Erste steigt 
nach einem Jahr in der Verbandsliga wieder in die 
Landesliga ab.

Das gleiche Spiel drei Ligen tiefer
Am  gleichen  Spieltag  steht  auch  der  Abstieg  der 
Zweiten  fest,  nachdem  man  krankheitsbedingt  im 
Spiel gegen Borbeck nicht antreten konnte: Schade, 
denn  zuvor  wurden  die  Leistungen  immer  besser 
und man verliert gegen den 1. Essener BC und Kup-
ferdreh  nur  knapp  mit  3:5.  Gegen  Sterkrade-Nord 
kann man sogar ein 4:4 erkämpfen. Dennoch reicht 
es am Ende bei Weitem nicht. Die Zweite ist über die 
gesamte Spielzeit  extrem gebeutelt  und spätestens 
nachdem sich Stammspieler Dennis Stamm in der 
Ersten  festspielt,  muss  die  Mannschaft  in  jedem 
Spiel auf gleich mehreren Positionen aufgefüllt wer-
den. Nur einmal in der gesamten Saison kann man 
in Stamm-Formation antreten. Trotzdem ist bei je-
dem Spiel der Ehrgeiz und Einsatz unserer Spiele-
rinnen und Spieler zu sehen. Nur das reicht am  En-
de jedoch nicht.

Schon bevor der Abstieg der Zweiten fix ist, versucht 
man eine starke Dritte aufzustellen. Denn es ist klar, 
beide Mannschaften in der Liga zu halten ist prak-
tisch unmöglich. Nach dem 4:4 gegen den Stadtriva-
len BC 89 Bottrop hat die Mannschaft auch weiter-
hin alle Chancen auf den Klassenerhalt. Doch nach 
der 1:7-Niederlage gegen den direkten Konkurren-
ten Viktoria Mülheim kann sich dieser an uns vor-
beischieben.  Und  nach  der  0:8-Pleite  gegen  Adler 
Oberhausen  zum  Saisonabschluss  fällt  auch  die 
Dritte auf den letzten Platz zurück. So geht der Plan, 
mindestens eine Mannschaft in der Bezirksklasse zu 
halten, nicht auf.

Doch  trotz  der  Abstiege  und  der  Niederlagen  am 
letzten Spieltag haben wir die Saison gemeinsam auf 
BBG-Art  ausklingen  lassen.  Es  gab  Pizza,  diverse 
Kaltgetränke und die Verabschiedung unserer Leis-
tungsträger Ioanna Karkantzia und Jasper Bruijnink, 
die aus privaten Gründen in der kommenden Saison 
nicht  mehr  für  die  erste  Mannschaft  aufschlagen 
werden. Jetzt müssen wir schauen, wie wir die bei-
den ersetzen können und was man aus dieser Kata-
strophen-Saison lernen kann. Denn schaut man auf 
die Personallage, waren am Ende drei Mannschaften 
wohl eine zu viel.  Und vor allem waren auch drei 
Abstiege mindestens einer zu viel.

Ein schlechter Start (1 und 2)

Schlechte Ausgangslage nach der Hinrunde
Nach dem Abschluss der Hinrunde sieht es für un-
sere Mannschaften denkbar schlecht aus.  Mit  2:14 
und 1:11 Punkten stehen sowohl die Erste als auch 
die Zweite auf dem letzten Platz. Der Dritten hinge-
gen reichen 4:16 Punkte für Platz 6, womit man zu-
mindest auf einem Nicht-Abstiegsplatz steht.  Trotz 
der  katastrophalen Ausgangslage besteht  bei  allen 
Mannschaften die Hoffnung auf den Klassenerhalt . 
Denn in der Verbandsliga ist der Rückstand mit drei 
Zählern auf den SC Münster aufholbar und auch die 
Zweite  trennen  nur  zwei  Punkte  von  einem  gesi-
cherten Tabellenplatz. Man muss die Lage aber auch 
realistisch  betrachten.  Alle  Mannschaften  müssen 
sich stark verbessern, um noch eine Chance auf den 
Ligaverbleib zu haben.

Doch die Personallage soll  unserem Verein in die-
sem Jahr einen Strich durch die Rechnung machen. 
Das  Spiel  gegen  den  direkten  Konkurrenten  aus 
Münster  muss  die  Erste  komplett  absagen,  womit 
der  Vorsprung  von  Münster  auf  fünf  Punkte  an-
wächst. Trotz fünf weiteren Spielen ist damit der Ab-
stieg so gut wie perfekt. In den nächsten Spielen ge-
gen die an eins bis vier platzierten Sterkrade-Nord 
(1:7), VfB GW Mülheim (0:8), TV Datteln (1:7) und 1. 
BV Mülheim (1:7) bekommt man zwar eine schlag-
kräftige  Truppe zusammen –  doch man sieht  ein-
fach, wie stark diese Liga ist. Denn die ersten drei 
Mannschaften beenden die Saison punktgleich. Mit 
der  Heimniederlage  gegen  Datteln  im  Februar  ist 
der Abstieg dann auch vorzeitig fix. Die Erste steigt 
nach einem Jahr in der Verbandsliga wieder in die 
Landesliga ab.

Das gleiche Spiel drei Ligen tiefer
Am  gleichen  Spieltag  steht  auch  der  Abstieg  der 
Zweiten  fest,  nachdem  man  krankheitsbedingt  im 
Spiel gegen Borbeck nicht antreten konnte: Schade, 
denn  zuvor  wurden  die  Leistungen  immer  besser 
und man verliert gegen den 1. Essener BC und Kup-
ferdreh  nur  knapp  mit  3:5.  Gegen  Sterkrade-Nord 
kann man sogar ein 4:4 erkämpfen. Dennoch reicht 
es am Ende bei Weitem nicht. Die Zweite ist über die 
gesamte Spielzeit  extrem gebeutelt  und spätestens 
nachdem sich Stammspieler Dennis Stamm in der 
Ersten  festspielt,  muss  die  Mannschaft  in  jedem 
Spiel auf gleich mehreren Positionen aufgefüllt wer-
den. Nur einmal in der gesamten Saison kann man 
in Stamm-Formation antreten. Trotzdem ist bei je-
dem Spiel der Ehrgeiz und Einsatz unserer Spiele-
rinnen und Spieler zu sehen. Nur das reicht am  En-
de jedoch nicht.

Schon bevor der Abstieg der Zweiten fix ist, versucht 
man eine starke Dritte aufzustellen. Denn es ist klar, 
beide Mannschaften in der Liga zu halten ist prak-
tisch unmöglich. Nach dem 4:4 gegen den Stadtriva-
len BC 89 Bottrop hat die Mannschaft auch weiter-
hin alle Chancen auf den Klassenerhalt. Doch nach 
der 1:7-Niederlage gegen den direkten Konkurren-
ten Viktoria Mülheim kann sich dieser an uns vor-
beischieben.  Und  nach  der  0:8-Pleite  gegen  Adler 
Oberhausen  zum  Saisonabschluss  fällt  auch  die 
Dritte auf den letzten Platz zurück. So geht der Plan, 
mindestens eine Mannschaft in der Bezirksklasse zu 
halten, nicht auf.

Doch  trotz  der  Abstiege  und  der  Niederlagen  am 
letzten Spieltag haben wir die Saison gemeinsam auf 
BBG-Art  ausklingen  lassen.  Es  gab  Pizza,  diverse 
Kaltgetränke und die Verabschiedung unserer Leis-
tungsträger Ioanna Karkantzia und Jasper Bruijnink, 
die aus privaten Gründen in der kommenden Saison 
nicht  mehr  für  die  erste  Mannschaft  aufschlagen 
werden. Jetzt müssen wir schauen, wie wir die bei-
den ersetzen können und was man aus dieser Kata-
strophen-Saison lernen kann. Denn schaut man auf 
die Personallage, waren am Ende drei Mannschaften 
wohl eine zu viel.  Und vor allem waren auch drei 
Abstiege mindestens einer zu viel.

Ein schlechter Start (1 und 2)

Schlechte Ausgangslage nach der Hinrunde
Nach dem Abschluss der Hinrunde sieht es für un-
sere Mannschaften denkbar schlecht aus.  Mit  2:14 
und 1:11 Punkten stehen sowohl die Erste als auch 
die Zweite auf dem letzten Platz. Der Dritten hinge-
gen reichen 4:16 Punkte für Platz 6, womit man zu-
mindest auf einem Nicht-Abstiegsplatz steht.  Trotz 
der  katastrophalen Ausgangslage besteht  bei  allen 
Mannschaften die Hoffnung auf den Klassenerhalt . 
Denn in der Verbandsliga ist der Rückstand mit drei 
Zählern auf den SC Münster aufholbar und auch die 
Zweite  trennen  nur  zwei  Punkte  von  einem  gesi-
cherten Tabellenplatz. Man muss die Lage aber auch 
realistisch  betrachten.  Alle  Mannschaften  müssen 
sich stark verbessern, um noch eine Chance auf den 
Ligaverbleib zu haben.

Doch die Personallage soll  unserem Verein in die-
sem Jahr einen Strich durch die Rechnung machen. 
Das  Spiel  gegen  den  direkten  Konkurrenten  aus 
Münster  muss  die  Erste  komplett  absagen,  womit 
der  Vorsprung  von  Münster  auf  fünf  Punkte  an-
wächst. Trotz fünf weiteren Spielen ist damit der Ab-
stieg so gut wie perfekt. In den nächsten Spielen ge-
gen die an eins bis vier platzierten Sterkrade-Nord 
(1:7), VfB GW Mülheim (0:8), TV Datteln (1:7) und 1. 
BV Mülheim (1:7) bekommt man zwar eine schlag-
kräftige  Truppe zusammen –  doch man sieht  ein-
fach, wie stark diese Liga ist. Denn die ersten drei 
Mannschaften beenden die Saison punktgleich. Mit 
der  Heimniederlage  gegen  Datteln  im  Februar  ist 
der Abstieg dann auch vorzeitig fix. Die Erste steigt 
nach einem Jahr in der Verbandsliga wieder in die 
Landesliga ab.

Das gleiche Spiel drei Ligen tiefer
Am  gleichen  Spieltag  steht  auch  der  Abstieg  der 
Zweiten  fest,  nachdem  man  krankheitsbedingt  im 
Spiel gegen Borbeck nicht antreten konnte: Schade, 
denn  zuvor  wurden  die  Leistungen  immer  besser 
und man verliert gegen den 1. Essener BC und Kup-
ferdreh  nur  knapp  mit  3:5.  Gegen  Sterkrade-Nord 
kann man sogar ein 4:4 erkämpfen. Dennoch reicht 
es am Ende bei Weitem nicht. Die Zweite ist über die 
gesamte Spielzeit  extrem gebeutelt  und spätestens 
nachdem sich Stammspieler Dennis Stamm in der 
Ersten  festspielt,  muss  die  Mannschaft  in  jedem 
Spiel auf gleich mehreren Positionen aufgefüllt wer-
den. Nur einmal in der gesamten Saison kann man 
in Stamm-Formation antreten. Trotzdem ist bei je-
dem Spiel der Ehrgeiz und Einsatz unserer Spiele-
rinnen und Spieler zu sehen. Nur das reicht am  En-
de jedoch nicht.

Schon bevor der Abstieg der Zweiten fix ist, versucht 
man eine starke Dritte aufzustellen. Denn es ist klar, 
beide Mannschaften in der Liga zu halten ist prak-
tisch unmöglich. Nach dem 4:4 gegen den Stadtriva-
len BC 89 Bottrop hat die Mannschaft auch weiter-
hin alle Chancen auf den Klassenerhalt. Doch nach 
der 1:7-Niederlage gegen den direkten Konkurren-
ten Viktoria Mülheim kann sich dieser an uns vor-
beischieben.  Und  nach  der  0:8-Pleite  gegen  Adler 
Oberhausen  zum  Saisonabschluss  fällt  auch  die 
Dritte auf den letzten Platz zurück. So geht der Plan, 
mindestens eine Mannschaft in der Bezirksklasse zu 
halten, nicht auf.

Doch  trotz  der  Abstiege  und  der  Niederlagen  am 
letzten Spieltag haben wir die Saison gemeinsam auf 
BBG-Art  ausklingen  lassen.  Es  gab  Pizza,  diverse 
Kaltgetränke und die Verabschiedung unserer Leis-
tungsträger Ioanna Karkantzia und Jasper Bruijnink, 
die aus privaten Gründen in der kommenden Saison 
nicht  mehr  für  die  erste  Mannschaft  aufschlagen 
werden. Jetzt müssen wir schauen, wie wir die bei-
den ersetzen können und was man aus dieser Kata-
strophen-Saison lernen kann. Denn schaut man auf 
die Personallage, waren am Ende drei Mannschaften 
wohl eine zu viel.  Und vor allem waren auch drei 
Abstiege mindestens einer zu viel.

Ein schlechter Start (1 und 2)

Schlechte Ausgangslage nach der Hinrunde
Nach dem Abschluss der Hinrunde sieht es für un-
sere Mannschaften denkbar schlecht aus.  Mit  2:14 
und 1:11 Punkten stehen sowohl die Erste als auch 
die Zweite auf dem letzten Platz. Der Dritten hinge-
gen reichen 4:16 Punkte für Platz 6, womit man zu-
mindest auf einem Nicht-Abstiegsplatz steht.  Trotz 
der  katastrophalen Ausgangslage besteht  bei  allen 
Mannschaften die Hoffnung auf den Klassenerhalt . 
Denn in der Verbandsliga ist der Rückstand mit drei 
Zählern auf den SC Münster aufholbar und auch die 
Zweite  trennen  nur  zwei  Punkte  von  einem  gesi-
cherten Tabellenplatz. Man muss die Lage aber auch 
realistisch  betrachten.  Alle  Mannschaften  müssen 
sich stark verbessern, um noch eine Chance auf den 
Ligaverbleib zu haben.

Doch die Personallage soll  unserem Verein in die-
sem Jahr einen Strich durch die Rechnung machen. 
Das  Spiel  gegen  den  direkten  Konkurrenten  aus 
Münster  muss  die  Erste  komplett  absagen,  womit 
der  Vorsprung  von  Münster  auf  fünf  Punkte  an-
wächst. Trotz fünf weiteren Spielen ist damit der Ab-
stieg so gut wie perfekt. In den nächsten Spielen ge-
gen die an eins bis vier platzierten Sterkrade-Nord 
(1:7), VfB GW Mülheim (0:8), TV Datteln (1:7) und 1. 
BV Mülheim (1:7) bekommt man zwar eine schlag-
kräftige  Truppe zusammen –  doch man sieht  ein-
fach, wie stark diese Liga ist. Denn die ersten drei 
Mannschaften beenden die Saison punktgleich. Mit 
der  Heimniederlage  gegen  Datteln  im  Februar  ist 
der Abstieg dann auch vorzeitig fix. Die Erste steigt 
nach einem Jahr in der Verbandsliga wieder in die 
Landesliga ab.

Das gleiche Spiel drei Ligen tiefer
Am  gleichen  Spieltag  steht  auch  der  Abstieg  der 
Zweiten  fest,  nachdem  man  krankheitsbedingt  im 
Spiel gegen Borbeck nicht antreten konnte: Schade, 
denn  zuvor  wurden  die  Leistungen  immer  besser 
und man verliert gegen den 1. Essener BC und Kup-
ferdreh  nur  knapp  mit  3:5.  Gegen  Sterkrade-Nord 
kann man sogar ein 4:4 erkämpfen. Dennoch reicht 
es am Ende bei Weitem nicht. Die Zweite ist über die 
gesamte Spielzeit  extrem gebeutelt  und spätestens 
nachdem sich Stammspieler Dennis Stamm in der 
Ersten  festspielt,  muss  die  Mannschaft  in  jedem 
Spiel auf gleich mehreren Positionen aufgefüllt wer-
den. Nur einmal in der gesamten Saison kann man 
in Stamm-Formation antreten. Trotzdem ist bei je-
dem Spiel der Ehrgeiz und Einsatz unserer Spiele-
rinnen und Spieler zu sehen. Nur das reicht am  En-
de jedoch nicht.

Schon bevor der Abstieg der Zweiten fix ist, versucht 
man eine starke Dritte aufzustellen. Denn es ist klar, 
beide Mannschaften in der Liga zu halten ist prak-
tisch unmöglich. Nach dem 4:4 gegen den Stadtriva-
len BC 89 Bottrop hat die Mannschaft auch weiter-
hin alle Chancen auf den Klassenerhalt. Doch nach 
der 1:7-Niederlage gegen den direkten Konkurren-
ten Viktoria Mülheim kann sich dieser an uns vor-
beischieben.  Und  nach  der  0:8-Pleite  gegen  Adler 
Oberhausen  zum  Saisonabschluss  fällt  auch  die 
Dritte auf den letzten Platz zurück. So geht der Plan, 
mindestens eine Mannschaft in der Bezirksklasse zu 
halten, nicht auf.

Doch  trotz  der  Abstiege  und  der  Niederlagen  am 
letzten Spieltag haben wir die Saison gemeinsam auf 
BBG-Art  ausklingen  lassen.  Es  gab  Pizza,  diverse 
Kaltgetränke und die Verabschiedung unserer Leis-
tungsträger Ioanna Karkantzia und Jasper Bruijnink, 
die aus privaten Gründen in der kommenden Saison 
nicht  mehr  für  die  erste  Mannschaft  aufschlagen 
werden. Jetzt müssen wir schauen, wie wir die bei-
den ersetzen können und was man aus dieser Kata-
strophen-Saison lernen kann. Denn schaut man auf 
die Personallage, waren am Ende drei Mannschaften 
wohl eine zu viel.  Und vor allem waren auch drei 
Abstiege mindestens einer zu viel.
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Mein Name:  
Fabian Stamm

Mein Geburtstag:  
14.12.1997

Da komme ich her: 
Bottrop

Mein Lieblingsessen:
Alle Gerichte mit Lachs

Meine Hobbys neben dem Badminton:
Fitness, Gaming, Spieleentwicklung, Anime

Wann habe ich mit Badminton angefangen?
Gegen Ende 2006

Mein erster Verein:
Bottroper BG

Mein Lieblingsschlag:
Der diagonal geschnittene Drop, auch bekannt als Außenrist 
des Badmintons.

Was macht mich auf dem Platz besonders?
Meine Schnelligkeit auf dem Feld.

Wie ich zur Bottroper BG kam:
Mein älterer Bruder hat schon ein paar Jahre vor mir bei der BBG
gespielt und mein Papa hat mich dann irgendwann mal zum spielen
mitgenommen. Seitdem bin ich der BBG treu geblieben.

Die beste Zeit in meinem Badminton-Leben:
Der Aufstieg von der Landesliga in die Verbandsliga in der Saison
2022/23

Mein Idol im Badminton ist:
Mein größtes Idol ist Lin Dan, weil er eine Ikone des Badminton Sports 
ist und ich ihn in meiner Jugend bei den German Open selbst spielen
gesehen habe. Außerdem Kento Momota, der für mich den schönsten
Spielstil hat.

Herausforderungen meines Badminton-Lebens:
Beim Spielen einen klaren Kopf zu behalten und wenn es mal nicht so
gut läuft, wieder zurück ins Spiel zu finden.

Meine Motivation:
Das Maximum aus meinem Körper herauszuholen und es in meinem
Lieblingssport abzurufen.

Mein größter Wunsch:
Ein dauerhaft geregeltes Training mit größerer Beteiligung.

Meine Ziele mit der BBG:
Die Landesliga-Klasse halten und mit meinen Mannschaftskollegen
die Zeit auf und neben dem Court genießen.

Meine Worte an die BBG:
Die Yonex-AS40-Bälle haben das beste Preis-Leistungsverhältnis;)

Mein Name: 
Tobias Döring

Mein Geburtstag:
02.07.1984

Da komme ich her:
Bottrop, Ruhrgebiet

Mein Lieblingsessen:
Erbsensuppe und Currywurst

Meine Hobbys neben dem Badminton:
Schalke und Klettern mit meiner Tochter

Wann habe ich mit Badminton angefangen?
Mit 15 Jahren

Mein erster Verein:
Bottroper BG

Mein Lieblingsschlag:
Rückhandsmash

Was macht mich auf dem Platz besonders?
Meine Laufstärke- und meine nicht vorhandene Technik.

Wie ich zur Bottroper BG kam:
Über einen Freund, der schon einige Jahre vorher vom Fußball zum 
Badminton gewechselt war.

Die beste Zeit in meinem Badminton-Leben:
Die German-Junior-Jahre mit der gesamten Vereinsfamilie.

Mein Idol im Badminton ist:
Klemens Bischoff… wegen seiner harten Schläge und seiner ruhigen Art.

Herausforderungen meines Badminton-Lebens:
Rückhandschläge

Meine Motivation:
Olympia 2032.

Mein größter Wunsch:
Eine Saison ohne Spielverlegungen.

Meine Ziele mit der BBG:
Klassenerhalt und das unsere Vorstandsaktionen gut ankommen und viele
Mitstreiter motivieren.
Meine Worte an die BBG:
Was zählt ist auf - und neben dem Platz!



AUCH IN 2024 WIEDER DRAUßEN AM START
AIRBADMINTON

Natürlich  darf  auch  in  2024  Air  Badminton  nicht 
fehlen.  Allerdings  haben  wir  in  diesem  Jahr  erst-
mals keine eigene Veranstaltung organisiert, womit 
der Aktionstag im Ehrenpark entfallen ist. Eine be-
wusste Entscheidung, da in diesem Jahr zum selben 
Zeitpunkt wichtigere Dinge anstanden und, ja alles 
Gute einmal enden muss. Dennoch gehört die junge 
Sportart weiterhin fest zu unserem Repertoire. Im 
Mai  waren  wir  wieder  zu  Gast  auf  dem  Stadtfest 
„SummerOpening“ Bottrop.  Statt  auf  dem Berliner 
Platz mit großem Feld hatten wir in diesem Jahr di-
rekt in der Fußgängerzone einen Stand. Der Stand-
ort war ziemlich belebt,  und mit einem Glücksrad 
zogen wir  viele  Kinder und Erwachsene an.  Jeder 
konnte  sich  an  verschiedenen  Herausforderungen 
probieren und auch ein paar kleine Spiele wurden 
in der Fußgängerzone ausgetragen. Es war wie im-
mer sehr schön, viele neue Interessierte an unseren 
Sport heranzuführen.

Drei Monate später fand dann im August unter dem 
Slogan „Dät Dorpe mäckt de Porten op“ wieder das 
Dorffest in Kirchhellen statt.  Auch hier waren wir 
natürlich wieder dabei. Allerdings ohne Glücksrad. 
Das war zwar eine belebende Sache, allerdings wa-
ren wir  in  wenigen Stunden „ausverkauft“.  So  ka-
men nun nur  die  Besucher,  die  wirklich  an  einer 
sportlichen  Aktivität  und  nicht  nur  am  Abgreifen 
von Kulis oder Süßigkeiten interessiert waren. Für 
die Kleinsten hatten wir wieder einige kleine Spiele 
aufgebaut, bei denen sie ihr Wurfgeschick beweisen 
und erste Schläge üben konnten. Bei einigen konnte 
man direkt Talent erkennen und zu unserer Freude 
schaute der ein und die andere wenige Tage in unse-
rer Halle in Kirchhellen vorbei. Sowohl das Dorffest 
als auch das Stadtfest waren also wieder ein voller 
Erfolg und machten viel Spaß. Wir werden wieder 
kommen!

#Jugendindiemitte

Der Berliner Platz im Herzen von Bottrop ist nicht 
gerade als Wohlfühloase bekannt. Nicht zuletzt we-
gen des dahinter liegenden ZOBs herrscht hier den-
noch ein reges Treiben, vor allem bei jungen Men-
schen.  Um das  städtebauliche Potential  zu  nutzen 
und gleichzeitig Begriffen wie „Angstraum“ konzep-
tionell  entgegenzusteuern,  hat  das  Jugendamt  das 
Projekt  „Jugend in die Mitte –  Action am Berliner 
Platz“ ins Leben gerufen. Ziel ist es konkret, über ei-
nen  längeren  Zeitraum  dauerhaft  und  regelmäßig 
Angebote auf dem Platz anzubieten und somit für 
Menschen im Alter von 14-27 Jahren, eine Plattform 
für Freizeit, Austausch und Orientierung, im öffent-
lichen Raum zu schaffen. So werden ab April 2024 
jeden Donnerstag zwischen 17 und 19 Uhr vom Ju-
gendamt  verschiedene  Aktivitäten  wie  Volleyball 
oder Fußball zur Verfügung gestellt, wobei sich wei-
tere  Träger,  Organisationen  oder  Vereine  für  be-
stimmte Tage mit einschalten dürfen, um in die ei-
genen Sportarten und Engagements hineinschnup-
pern zu lassen. 

Public Viewing vs. BBG
Da wir  bereits  unter  anderem durch das  Stadtfest 
oder unsere Aktionen im Ehrenpark, die ebenfalls 
in Kooperation mit dem Jugendamt stattfanden, gu-
te  Erfahrungen  gesammelt  haben  und  durch  die 
Möglichkeit des Air Badmintons auch nahezu orts-
ungebunden im Freien unseren Sport ausüben und 
präsentieren können, hat sich die BBG sehr gerne 
an dem Projekt beteiligt.  Die Kommunikation und 
Planung  mit  dem  Jugendamt,  aber  auch  mit  der 
Propstei St.  Cyriakus, die die Kampagne mit ange-
trieben hat, liefen durchweg flüssig. Einziges Man-
ko, welches jedoch nicht gelöst werden konnte: Das 
Public Viewing der EM 2024 fand ebenfalls auf dem 
Berliner Platz statt, sodass wir uns durch die aufge-
bauten  Zäune  und  Buden  irgendwie  arrangieren 
mussten. Nicht nur der Raum für unsere Air Bad-
minton Felder war massiv eingeschränkt, auch die 
Wahrnehmung, dass dort Freizeitangebote geschaf-
fen wurden,  ist  stark gesunken.  Ein Szenario,  aus 
dem wir nur gemeinsam lernen und es künftig bes-
ser machen können.

Umso erfreulicher ist  es,  dass wir im August (mal 
wieder) im Ehrenpark auftreten durften! Denn jeden 
letzten Donnerstag im Monat weicht „Jugend in die 
Mitte“ dorthin aus, wo wir mit weichem Wiesenbo-
den und massig Platz  unseren Sport  zu optimalen 
Bedingungen präsentieren konnten. Die Nachfrage 
war auch aufgrund des sonnigen Wetters beeindru-
ckend hoch und wir  persönlich  hatten  an  diesem 

Tag sehr viel Spaß – nicht nur mit den interessierten 
Kindern und Jugendlichen, sondern auch unterein-
ander mit dem Jugendamt. 

Ein letztes mal - im Winter
Was so gut harmonisiert, muss natürlich wiederholt 
werden. Da wir vor allem im Ehrenpark unsere Stär-
ken ausspielen können, haben wir noch einmal En-
de November dort aufschlagen. Vielleicht nicht die 
beste Jahreszeit für Air Badminton, aber die 8°C hal-
ten uns nicht von unserer Lieblingssportart ab. So 
ist es ein guter Abschluss für das Jahr 2024 und na-
türlich freuen wir  uns auf  weitere Projekte dieser 
Art.  Wir  bleiben  zur  Jugendförderung  am 
(Feder-)Ball! 
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Möglichkeit des Air Badmintons auch nahezu orts-
ungebunden im Freien unseren Sport ausüben und 
präsentieren können, hat sich die BBG sehr gerne 
an dem Projekt beteiligt.  Die Kommunikation und 
Planung  mit  dem  Jugendamt,  aber  auch  mit  der 
Propstei St.  Cyriakus, die die Kampagne mit ange-
trieben hat, liefen durchweg flüssig. Einziges Man-
ko, welches jedoch nicht gelöst werden konnte: Das 
Public Viewing der EM 2024 fand ebenfalls auf dem 
Berliner Platz statt,  sodass wir uns mit den aufge-
bauten  Zäunen  und  Buden  irgendwie  arrangieren 
mussten.  Nicht  nur der Raum für unsere Air-Bad-
minton-Felder war massiv eingeschränkt, auch die 
Wahrnehmung, dass dort Freizeitangebote geschaf-
fen wurden, sank stark. Ein Problem, aus dem wir 
nur gemeinsam lernen und es  künftig besser  ma-
chen können.

Umso erfreulicher ist  es,  dass wir im August (mal 
wieder) im Ehrenpark auftreten durften! Denn jeden 
letzten Donnerstag im Monat weicht „Jugend in die 
Mitte“ dorthin aus, wo wir mit weichem Wiesenbo-
den und massig Platz  unseren Sport  zu optimalen 
Bedingungen  präsentieren  können.  Die  Nachfrage 
war auch aufgrund des sonnigen Wetters beeindru-
ckend hoch und wir hatten an diesem Tag sehr viel 
Spaß – nicht nur mit den interessierten Kindern und 

Jugendlichen, sondern auch untereinander mit dem 
Jugendamt.

Ein letztes mal - im Winter
Was so gut harmonisiert, muss natürlich wiederholt 
werden. Da wir vor allem im Ehrenpark unsere Stär-
ken ausspielen können, schlugen wir noch einmal 
Ende November dort auf. Vielleicht nicht die beste 
Jahreszeit  für Air Badminton, aber die 8°C hielten 
uns nicht von unserer Lieblingssportart ab. So war 
es ein guter Abschluss für das Jahr 2024 und natür-
lich freuen wir uns auf weitere Projekte dieser Art. 
Wir bleiben zur Jugendförderung am (Feder-)Ball! 
 

Badmintonearth
Sport ist ein großer Faktor in der Freizeitgestaltung 
unserer  Gesellschaft.  Im  Durchschnitt  treiben  wir 

Der Berliner Platz im Herzen von Bottrop ist nicht 
gerade als Wohlfühloase bekannt. Nicht zuletzt we-
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noch ein reges Treiben, vor allem bei jungen Men-
schen.  Um das  städtebauliche Potential  zu  nutzen 
und gleichzeitig Begriffen wie „Angstraum“ konzep-
tionell  entgegenzusteuern,  hat  das  Jugendamt  das 
Projekt  „Jugend in die Mitte –  Action am Berliner 
Platz“ ins Leben gerufen. Ziel ist es konkret, über ei-
nen  längeren  Zeitraum  dauerhaft  und  regelmäßig 
Angebote auf dem Platz anzubieten und somit für 
Menschen im Alter von 14-27 Jahren eine Plattform 
für Freizeit, Austausch und Orientierung im öffentli-
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Zur Saison 2024/25 muss sich einiges ändern, das steht fest. Auf der 
Jahreshauptversammlung und einer Spielersitzung wird heiß disku-
tiert und im Hintergrund laufen viele Gespräche. Sowohl strukturell 
als auch personaltechnisch wird es Veränderungen geben. Die Pla-
nung des Spielbetriebs läuft nun vollständig über die App „Spieler-
plus“. In einer Testphase hat sich die App als sehr vielversprechend 
und zeitsparend für die Mannschafts-, Spiel-, und Trainingsorganisa-
tion herausgestellt und bietet viele Vorteile. Mit klaren Regeln ist es 
nun besser möglich, den Überblick zu behalten. 

In 2024/25 werden zudem nur zwei Mannschaften gemeldet. Dabei 
ist die „neue“ Zweite durch den Zusammenschluss von den beiden 
Bezirksklassen-Mannschaften  aus  dem  vergangenen  Jahr  sehr  gut 
und breit  besetzt.  Durch einen bewilligten Antrag darf  die Mann-
schaft auch weiterhin in der Bezirksklasse an den Start gehen, in der 
man auf eine Saison hofft, in der man nichts mit dem Abstieg zu tun 
hat.  Nach den Abgängen von Ioanna Karkantzia und Jasper Bruij-
nink, sieht es in der Ersten ähnlich aus. Als Damen stehen nur noch 
Stefanie Halfar und Manuela Ganci im Kader, womit die Mannschaft 
dort knapp besetzt ist. Bei den Herren rücken Felix van Haaren und 
Dennis Stamm in die Mannschaft auf. Dadurch, dass es keine exter-
nen Neuzugänge gibt und hinter Spielern wie Matthias Kuchenbe-
cker, Christian Rörtgen und Stephan Bruns durch Verletzungen zu-
nächst  ein  dickes  Fragezeichen  steht,  kann  man  in  dieser  Saison 
nicht  mit  einem erneuten Wiederaufstieg rechnen und muss sich 
mehr auf das Ziel Klassenerhalt konzentrieren.

Neben den zwei Mannschaften, soll es trotzdem wieder eine dritte 
Mannschaft geben. Jedoch nicht so aufgestellt wie in den vergange-
nen Jahren, sondern als reine Hobby-Mannschaft. Hierfür können 
viele Hobbyspieler*innen begeistert werden. Durch den Mangel an 
Damen wird die Mannschaft jedoch zunächst  in der Hobbyklasse, 
statt einer Kreisklasse gemeldet. Voller Motivation und Aufbruchs-
stimmung steuert unser Verein also auf die neue Saison zu. In der 
Vorbereitung werden vermehrt Turniere besucht, während ein ge-
plantes Testspiel gegen den BC 89 aufgrund ungünstiger Spieltermi-
nierung abgesagt werden muss. Während der Hallenschließung in 
den Sommerferien bekommt die Trainingsgruppe zudem die Mög-
lichkeit, in Sterkrade zu trainieren. So kann die Saison endlich losge-
hen. Eine Saison, hoffentlich ohne Abstiege, ohne Personalnot, mit 
klaren Strukturen und ganz wichtig: Mit viel Spaß am Sport!

2023/24 war sportlich gesehen wohl 
eines der schlechtesten Jahre unse-
rer Vereinsgeschichte. Das kann 
man nicht so stehen lassen. Nach-
dem Safia Binder, Sarah Stamm und 
Simon Alff den Vorstand zum Som-
mer verstärken, kann die Planung 
für 2024/25 losgehen. Das Ziel: Vie-
les muss besser werden!
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Nach dem

ABSTIEG 
SCHON WIEDER GANZ UNTEN

NACH DEM

ABSTIEG 
SCHON WIEDER GANZ UNTEN

NACH DEM

ABSTIEG 
schon wieder ganz unten

1.  TV Datteln 2                     

2.  BC 89 Bottrop 1                       18 : 10 

3.  TV Emsdetten 1                17 : 11 

4.  SC Münster 08 2               16 : 12 

5.  Gladbecker FC 3                15 : 13 

6.  VfL Eint.Mettingen 1  

7. TB Rauxel 1 

8. Bottroper BG 1
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4.  Gladbecker FC 3               16 : 12 

5.  SC Münster 08 2                15 : 13 

6.  VfL Eint.Mettingen 1  

7. TB Rauxel 1 

8. Bottroper BG 1

1.  Bottroper BG 1                        6:0 

2.  TV Datteln 2                             6:0 

3.  SC Münster 08 2                    6:0 

4.  Gladbecker FC 3                    2:4 

5.  TV Emsdetten 2                      2:4 

6.  Union Lüdinghausen 4          2:4

0:6

0:12

0:8

1.  Bottroper BG 1                          10:2 

2.  TV Datteln 2                                 10:2 

3.  SC Münster 08 2                            8:4 

4.  Gladbecker FC 3                            6:6 

5.  TV Emsdetten 2                              6:6 

6.  Union Lüdinghausen 4          4:8

4:8

0:8

0:8

Auf geht’s: Felix van Haaren und Marc Schwarz 

Anfang September starten unsere Mannschaften in 
der  Landesliga  und  Bezirksklasse  in  die  Saison. 
Durch den nah an die Sommerferien gelegten Sai-
sonstart  und  anhaltende  Verletzungen  startet  die 
Erste dabei ersatzgeschwächt. Im Heimspiel gegen 
den BC 89  zum Auftakt  sind trotzdem umkämpfte 
Spiele zu sehen. Am Ende steht eine knappe 3:5-Nie-
derlage.  Dabei  werden beide  Herrendoppel  knapp 
im dritten Satz verloren. Es ist am Ende eine unglü-
ckliche Niederlage gegen einen Mitfavoriten im Auf-
stiegsrennen.  Die  soliden  Leistungen  zeigen,  dass 
man sich mit einer vollständigen Mannschaft wohl 
wenig Sorgen um den Klassenerhalt machen muss. 
Nach oben scheint jedoch wenig möglich.

In der Mannschaft spielen mit Felix van Haaren und 
Dennis Stamm in dieser Saison zwei Spieler fest, die 
im vergangenen Jahr noch in der Bezirksklasse auf-
geschlagen haben. Dazu sollen Safia Binder und Sa-
rah Stamm aus der Zweiten regelmäßig bei den Da-
men aushelfen. Am Ziel des Klassenerhalts tun sich 
jedoch  bereits  nach  dem  zweiten  Spiel  deutliche 
Zweifel auf. Gegen den SC Münster verliert man aus-
wärts mit 0:8. Dabei hatte man im vergangenen Jahr 
noch Unentschieden gegen die Erstvertretung in der 
Verbandsliga  gespielt.  Beim  Heimspiel  gegen  den 
bislang ungeschlagenen TV Emsdetten spielen dann 
erstmals alle vier oben genannten Zugänge aus der 
zweiten  Mannschaft  -  gemeinsam  mit  Stephan 
Bruns im ersten Herreneinzel sowie Stefanie Halfar 
und Marc Schwarz, der ebenfalls noch in der Zwei-
ten gemeldet  ist.  Die  Mannschaft liefert  eine gute 
Leistung, bei der man sieht, dass die richtigen Spie-
ler in der richtigen Liga spielen. Dennoch steht am 
Ende eine 2:6-Niederlage. Während das dritte Her-
reneinzel  sowie  das  Dameneinzel  gewonnen  wer-
den,  verlieren wieder beide Herrendoppel  erst  im 
dritten Satz. Auch hier wäre ein Punktgewinn mehr 
als möglich gewesen.

Verpatzter Saisonstart lässt Böses ahnen
Nach drei Spielen steht die Erste damit „unter dem 
Strich“ und auf  dem letzten Platz.  Unter  den Um-
ständen der  neu zusammengestellten  Mannschaft, 
mit Spielern, die sich erst noch an die neue Spiel-
klasse gewöhnen müssen, ist es ein solider Saison-
start gegen starke Gegner. Jetzt ist darauf zu hoffen, 
dass mit Christian Rörtgen ein starker Doppelspieler 
schnell wieder zur Verfügung steht und in den Ein-
zeln im Wettbewerb an bessere Trainingsleistungen 
angeknüpft werden kann. Daran führt kein Weg vor-
bei.  Denn  von  den  bisherigen,  vielleicht  teilweise 

nur  unglücklichen  Niederlagen,  kann  man  sich 
nichts kaufen. Es müssen Punkte her.

Halten wir es kurz: Das folgende 0:8 gegen Tabellen-
führer Datteln ist zu erwarten gewesen, die Höhe je-
doch schmerzhaft. Nach dem Start gegen alle Auf-
stiegsfavoriten, warten nun die direkten Konkurren-
ten. Die Spiele, die man gewinnen muss. In Mettin-
gen klappt das nicht. Bei der 1:7-Klatsche wird ledig-
lich das 2. Herrendoppel kampflos gewonnen. Nun 
sind es schon vier Punkte auf einen Nicht-Abstiegs-
platz,  das  nächste  Spiel  bereits  eine  Vorentschei-
dung. Am 7. Dezember, wo erstmals alle O19-Teams 
parallel spielen, hat man den TB Rauxel zu Gast. Die 
Gäste gewinnen 2:6. Damit steht man nach dem Ab-
stieg schon wieder ganz unten.  Wie man nach ei-
nem Abstieg in der Hinrunde der Folgesaison aber-
mals  so  tief  Fallen  kann,  bleibt  ein  Rätsel.  Aber 
noch ist keine Entscheidung gefallen, noch kann der 
Rückstand aufgeholt werden. Dafür muss das Team 
jetzt aber richtig Gas geben und Spiele gewinnen.

Früher Klassenerhalt
Bei unserer Zweiten kann bereits früh gefeiert wer-
den.  Durch den Rückzug zweier  Mannschaften ist 
ein Abstieg bereits vor der Saison nicht mehr mög-
lich und der Klassenerhalt sicher. Damit kann man 
ohne Druck in die Saison starten. Beim ersten Spiel 
gegen Sterkrade-Nord fehlen mit Daniel Szeremley 
und  Michael  Fischedick  noch  zwei  Stammspieler 
verletzt. Stefan Igelbüscher muss angeschlagen ran. 
Das führt dazu, dass die Aufstellung ziemlich durch-
gerüttelt wird. Die Doppel spielen in neuen Paarun-
gen und das letztjährige dritte  Herreneinzel  spielt 
auf einmal das erste. Bei den Damen hingegen ist 
man gut besetzt. Das Spiel wird am Ende mit 2:6 ver-
loren,  wobei  es  unglücklicher  nicht  möglich  war. 
Während  das  Mixed  mit  19:21  und  23:25  verliert, 
werden  alle  drei  Herreneinzel  nach  umkämpften 
Spielen im dritten Satz abgegeben. Ganz so knapp 
sieht es im zweiten Spiel gegen GW Mülheim nicht 
aus. Nachdem beide Herrendoppel gewonnen wer-
den, verlieren wir alle anderen Spiele in zwei Sätzen 
gegen  eine  junge  und  talentierte  Mannschaft.  Mit 
Ausgang 2:6 steht man vorerst auf dem letzten Platz. 
Daran ändert sich auch nicht bei der 2:6 Heimnie-
derlage gegen den 1. BV Mülheim.

Sowohl  in der  Landesliga als  auch in der  Bezirks-
klasse ist noch viel Luft nach oben. Was positiv ist, 
dass die neugeschaffenen Strukturen in der Hinrun-
de funktionieren. Zwar gibt es immer wieder kleine-
re  Probleme,  auf  dem  Papier  hat  man  in  beiden 
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Durch den nah an die Sommerferien gelegten Sai-
sonstart  und  anhaltende  Verletzungen  startet  die 
Erste dabei ersatzgeschwächt. Im Heimspiel gegen 
den BC 89  zum Auftakt  sind trotzdem umkämpfte 
Spiele zu sehen. Am Ende steht eine knappe 3:5-Nie-
derlage.  Dabei  werden beide  Herrendoppel  knapp 
im dritten Satz verloren. Es ist am Ende eine unglü-
ckliche Niederlage gegen einen Mitfavoriten im Auf-
stiegsrennen.  Die  soliden  Leistungen  zeigen,  dass 
man sich mit einer vollständigen Mannschaft wohl 
wenig Sorgen um den Klassenerhalt machen muss. 
Nach oben scheint jedoch wenig möglich.

In der Mannschaft spielen mit Felix van Haaren und 
Dennis Stamm in dieser Saison zwei Spieler fest, die 
im vergangenen Jahr noch in der Bezirksklasse auf-
geschlagen haben. Dazu sollen Safia Binder und Sa-
rah Stamm aus der Zweiten regelmäßig bei den Da-
men aushelfen. Am Ziel des Klassenerhalts tun sich 
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Ende eine 2:6-Niederlage. Während das dritte Her-
reneinzel  sowie  das  Dameneinzel  gewonnen  wer-
den,  verlieren wieder beide Herrendoppel  erst  im 
dritten Satz. Auch hier wäre ein Punktgewinn mehr 
als möglich gewesen.

Verpatzter Saisonstart lässt Böses ahnen
Nach drei Spielen steht die Erste damit „unter dem 
Strich“ und auf  dem letzten Platz.  Unter  den Um-
ständen der  neu zusammengestellten  Mannschaft, 
mit Spielern, die sich erst noch an die neue Spiel-
klasse gewöhnen müssen, ist es ein solider Saison-
start gegen starke Gegner. Jetzt ist darauf zu hoffen, 
dass mit Christian Rörtgen ein starker Doppelspieler 
schnell wieder zur Verfügung steht und in den Ein-
zeln im Wettbewerb an bessere Trainingsleistungen 
angeknüpft werden kann. Daran führt kein Weg vor-
bei.  Denn  von  den  bisherigen,  vielleicht  teilweise 

nur  unglücklichen  Niederlagen,  kann  man  sich 
nichts kaufen. Es müssen Punkte her.

Halten wir es kurz: Das folgende 0:8 gegen Tabellen-
führer Datteln ist zu erwarten gewesen, die Höhe je-
doch schmerzhaft. Nach dem Start gegen alle Auf-
stiegsfavoriten, warten nun die direkten Konkurren-
ten. Die Spiele, die man gewinnen muss. In Mettin-
gen klappt das nicht. Bei der 1:7-Klatsche wird ledig-
lich das 2. Herrendoppel kampflos gewonnen. Nun 
sind es schon vier Punkte auf einen Nicht-Abstiegs-
platz,  das  nächste  Spiel  bereits  eine  Vorentschei-
dung. Am 7. Dezember, wo erstmals alle O19-Teams 
parallel spielen, hat man den TB Rauxel zu Gast. Die 
Gäste gewinnen 2:6. Damit steht man nach dem Ab-
stieg schon wieder ganz unten.  Wie man nach ei-
nem Abstieg in der Hinrunde der Folgesaison aber-
mals  so  tief  Fallen  kann,  bleibt  ein  Rätsel.  Aber 
noch ist keine Entscheidung gefallen, noch kann der 
Rückstand aufgeholt werden. Dafür muss das Team 
jetzt aber richtig Gas geben und Spiele gewinnen.

Früher Klassenerhalt
Bei unserer Zweiten kann bereits früh gefeiert wer-
den.  Durch den Rückzug zweier  Mannschaften ist 
ein Abstieg bereits vor der Saison nicht mehr mög-
lich und der Klassenerhalt sicher. Damit kann man 
ohne Druck in die Saison starten. Beim ersten Spiel 
gegen Sterkrade-Nord fehlen mit Daniel Szeremley 
und  Michael  Fischedick  noch  zwei  Stammspieler 
verletzt. Stefan Igelbüscher muss angeschlagen ran. 
Das führt dazu, dass die Aufstellung ziemlich durch-
gerüttelt wird. Die Doppel spielen in neuen Paarun-
gen und das letztjährige dritte  Herreneinzel  spielt 
auf einmal das erste. Bei den Damen hingegen ist 
man gut besetzt. Das Spiel wird am Ende mit 2:6 ver-
loren,  wobei  es  unglücklicher  nicht  möglich  war. 
Während  das  Mixed  mit  19:21  und  23:25  verliert, 
werden  alle  drei  Herreneinzel  nach  umkämpften 
Spielen im dritten Satz abgegeben. Ganz so knapp 
sieht es im zweiten Spiel gegen GW Mülheim nicht 
aus. Nachdem beide Herrendoppel gewonnen wer-
den, verlieren wir alle anderen Spiele in zwei Sätzen 
gegen  eine  junge  und  talentierte  Mannschaft.  Mit 
Ausgang 2:6 steht man vorerst auf dem letzten Platz. 
Daran ändert sich auch nicht bei der 2:6 Heimnie-
derlage gegen den 1. BV Mülheim.

Sowohl  in der  Landesliga als  auch in der  Bezirks-
klasse ist noch viel Luft nach oben. Was positiv ist, 
dass die neugeschaffenen Strukturen in der Hinrun-
de funktionieren. Zwar gibt es immer wieder kleine-
re  Probleme,  auf  dem  Papier  hat  man  in  beiden 
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len kann, bleibt ein Rätsel. Aber noch ist keine Entscheidung 
gefallen, noch kann der Rückstand aufgeholt werden. Dafür 
muss das Team jetzt aber richtig Gas geben und Spiele gewin-
nen.
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1.  VFB GW Mülheim 4                     

2.  1. BV Mülheim 5                       18 : 10 

3.  DJK Adl. Oberhausen 1      

4.  TSV Heimaterde MH 4               16 : 12 

5.  Sterkrade-Nord 6               15 : 13 

6.  Bottroper BG 2  

1.  Bottroper BG 1                              8:0 

2.  TV Datteln 2                                5:3 

3.  SC Münster 08 2                         4:4 

4.  Gladbecker FC 3                         3:3 

5.  TV Emsdetten 2                          2:6 

6.  Union Lüdinghausen 4      0:6

es schon vier Punkte auf einen Nicht-Abstiegsplatz, 
das nächste Spiel bereits eine Vorentscheidung. Am 
7.  Dezember,  wo erstmals  alle  O19-Teams parallel 
spielen, hat man den TB Rauxel zu Gast. Die Gäste 
gewinnen 2:6.  Damit steht man nach dem Abstieg 
schon wieder ganz unten. Wie man nach einem Ab-
stieg in der Hinrunde der Folgesaison abermals so 
tief Fallen kann, bleibt ein Rätsel. Aber noch ist kei-
ne Entscheidung gefallen, noch kann der Rückstand 
aufgeholt werden. Dafür muss das Team jetzt aber 
richtig Gas geben und Spiele gewinnen.

Früher Klassenerhalt
Bei unserer Zweiten kann bereits früh gefeiert wer-
den.  Durch den Rückzug zweier  Mannschaften ist 
ein Abstieg bereits vor der Saison nicht mehr mög-
lich und der Klassenerhalt sicher. Damit kann man 
ohne Druck in die Saison starten. Beim ersten Spiel 
gegen Sterkrade-Nord fehlen mit Daniel Szeremley 
und  Michael  Fischedick  noch  zwei  Stammspieler 
verletzt. Stefan Igelbüscher muss angeschlagen ran. 
Das führt dazu, dass die Aufstellung ziemlich durch-
gerüttelt wird. Die Doppel spielen in neuen Paarun-
gen und das letztjährige dritte  Herreneinzel  spielt 
auf einmal das erste. Bei den Damen hingegen ist 
man gut besetzt. Das Spiel wird am Ende mit 2:6 ver-
loren,  wobei  es  unglücklicher  nicht  möglich  war. 
Während  das  Mixed  mit  19:21  und  23:25  verliert, 
werden  alle  drei  Herreneinzel  nach  umkämpften 
Spielen im dritten Satz abgegeben. Ganz so knapp 
sieht es im zweiten Spiel gegen GW Mülheim nicht 
aus. Nachdem beide Herrendoppel gewonnen wer-
den, verlieren wir alle anderen Spiele in zwei Sätzen 
gegen  eine  junge  und  talentierte  Mannschaft.  Mit 
Ausgang 2:6 steht man vorerst auf dem letzten Platz. 
Daran ändert sich auch nicht bei der 2:6 Heimnie-
derlage gegen den 1. BV Mülheim.

Sowohl  in der  Landesliga als  auch in der  Bezirks-
klasse ist noch viel Luft nach oben. Was positiv ist, 
dass die neugeschaffenen Strukturen in der Hinrun-
de funktionieren. Zwar gibt es immer wieder kleine-
re  Probleme,  auf  dem  Papier  hat  man  in  beiden 
Mannschaften  jedoch  immer  eine  schlagkräftige 
Truppe zusammen und muss kein Spiel von Seiten 
der  BBG  verlegen.  Im  Vergleich  zum  Vorjahr  mit 
drei  Mannschaften ist  das  ein  riesiger  Fortschritt. 
Nun gilt es, daran anzuknüpfen und sportlich noch 
eine ordentliche Schüppe draufzulegen, um die er-
folglose Hinrunde vergessen zu machen.
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BEZIRKSKLASSE
MO 09.12.24 - 19:30 UHR

HOBBYLIGA
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Die neuesten Ergebnisse und 
aktuellen Tabellen findest Du hier:
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Auch in der Saison 2024/2025 geht die BBG mit vier 
Mini-Mannschaften an den Start. Wie auch im letz-
ten Jahr gibt es eine U11, U13, U15 und U17. Diese 
Saison kann sich die BBG auf ausreichend bestückte 
und  gut  aufgestellte  Mannschaften  freuen.  Da  in 
den vergangenen Monaten immer mehr Kinder und 
Jugendliche zu unserem Verein gestoßen sind, kön-
nen so auch einige Neuankömmlinge in den Mann-
schaften gemeldet  werden.  Vor  allem die  U13  be-
steht aus vielen Kindern, die erst seit Kurzem dabei 
sind und so ihre ersten Spielerfahrungen im Wett-
kampf gegen andere Mannschaften sammeln kön-
nen. Der große Zuwachs an Spieler*innen führt al-
lerdings nicht nur zu positiven Veränderungen, da 
beispielsweise die U15 so gut besetzt ist, dass ab und 
zu mal jemand pausieren muss. Allerdings kann so 
in der nächsten Saison möglicherweise endlich wie-
der eine Schüler-Mannschaft gemeldet werden, was 
bislang durch die Überzahl an Mädchen nicht mög-
lich ist. 

Starke Gegner aus Mülheim und Co.
Zum Ende des Jahres sind die Ergebnisse mehr als 
solide,  keine  Mini-Mannschaft  der  BBG  bildet  das 
Schlusslicht in der Tabelle. Alle Mannschaften sind 
eher im Mittelfeld, teils auch im oberen Drittel an-
gesiedelt. Dabei sind die Spielstärken der Liga ziem-
lich unausgeglichen. Unsere Teams bilden die Mitte 
zwischen schwächeren Teams von kleinen Vereinen 
wie Kleve oder Emmerich und der Jugend von Bun-
desliga-Vereinen wie dem 1. BV Mülheim, Sterkrade-
Nord und VFB GW Mülheim. Aber auch gegen die 
Großen, mit den potenziellen Bundesliga-Stars von 
morgen, ist man nicht chancenlos. So kann die U15 
am vierten Spieltag ein Unentschieden gegen den 1. 
BV Mülheim erspielen. Einen Spieltag später schafft 
die U11 sogar den Sieg gegen den Stützpunkt-Verein. 
Mal schauen, wie sich das in den letzten bevorste-
henden Spielen der Rückrunde entwickelt.

Durchweg sind alle Kinder und Jugendlichen moti-
viert und freuen sich über die vielseitige Unterstüt-
zung der Trainer*innen sowie auch der Eltern bei 
den Spieltagen. Schade ist jedoch, dass es durch den 
allgemein  kuriosen  Spielplan  in  der  Saison  24/25 
keinen Spieltag gibt, bei dem alle vier Mannschaften 
gleichzeitig in der Halle spielen. So erhoffen wir uns 
für  die  nächste  Saison,  wieder  mindestens  vier 
Mannschaften gleichzeitig  in  unserer  Halle  begrü-
ßen zu dürfen, wo dann auch eine Cafeteria angebo-
ten werden könnte.  Insgesamt freuen wir  uns auf 
weitere spannende Spiele und eine weiterhin erfolg-

reiche Saison bei den Kindern und Jugendlichen der 
BBG.

Auch in der Saison 2024/2025 geht die BBG mit vier 
Mini-Mannschaften an den Start. Wie auch im letz-
ten Jahr gibt es eine U11, U13, U15 und U17. Diese 
Saison kann sich die BBG auf ausreichend bestückte 
und  gut  aufgestellte  Mannschaften  freuen.  Da  in 
den vergangenen Monaten immer mehr Kinder und 
Jugendliche zu unserem Verein gestoßen sind, kön-
nen so auch einige Neuankömmlinge in den Mann-
schaften gemeldet  werden.  Vor  allem die  U13  be-
steht aus vielen Kindern, die erst seit Kurzem dabei 
sind und so ihre ersten Spielerfahrungen im Wett-
kampf gegen andere Mannschaften sammeln kön-
nen. Der große Zuwachs an Spieler*innen führt al-
lerdings nicht nur zu positiven Veränderungen, da 
beispielsweise die U15 so gut besetzt ist, dass ab und 
zu mal jemand pausieren muss. Allerdings kann so 
in der nächsten Saison möglicherweise endlich wie-
der eine Schüler-Mannschaft gemeldet werden, was 
bislang durch die Überzahl an Mädchen nicht mög-
lich ist. 

Starke Gegner aus Mülheim und Co.
Zum Ende des Jahres sind die Ergebnisse mehr als 
solide,  keine  Mini-Mannschaft  der  BBG  bildet  das 
Schlusslicht in der Tabelle. Alle Mannschaften sind 
eher im Mittelfeld, teils auch im oberen Drittel an-
gesiedelt. Dabei sind die Spielstärken der Liga ziem-
lich unausgeglichen. Unsere Teams bilden die Mitte 
zwischen schwächeren Teams von kleinen Vereinen 
wie Kleve oder Emmerich und der Jugend von Bun-
desliga-Vereinen wie dem 1. BV Mülheim, Sterkrade-
Nord und VFB GW Mülheim. Aber auch gegen die 
Großen, mit den potenziellen Bundesliga-Stars von 
morgen, ist man nicht chancenlos. So kann die U15 
am vierten Spieltag ein Unentschieden gegen den 1. 
BV Mülheim erspielen. Einen Spieltag später schafft 
die U11 sogar den Sieg gegen den Stützpunkt-Verein. 
Mal schauen, wie sich das in den letzten bevorste-
henden Spielen der Rückrunde entwickelt.

Durchweg sind alle Kinder und Jugendlichen moti-
viert und freuen sich über die vielseitige Unterstüt-
zung der Trainer*innen sowie auch der Eltern bei 
den Spieltagen. Schade ist jedoch, dass es durch den 
allgemein  kuriosen  Spielplan  in  der  Saison  24/25 
keinen Spieltag gibt, bei dem alle vier Mannschaften 
gleichzeitig in der Halle spielen. So erhoffen wir uns 
für  die  nächste  Saison,  wieder  mindestens  vier 
Mannschaften gleichzeitig  in  unserer  Halle  begrü-
ßen zu dürfen, wo dann auch eine Cafeteria angebo-
ten werden könnte.  Insgesamt freuen wir  uns auf 
weitere spannende Spiele und eine weiterhin erfolg-

reiche Saison bei den Kindern und Jugendlichen der 
BBG.

Auch in der Saison 2024/2025 geht die BBG mit vier 
Mini-Mannschaften an den Start. Wie auch im letz-
ten Jahr gibt es eine U11, U13, U15 und U17. Diese 
Saison kann sich die BBG auf ausreichend bestückte 
und  gut  aufgestellte  Mannschaften  freuen.  Da  in 
den vergangenen Monaten immer mehr Kinder und 
Jugendliche zu unserem Verein gestoßen sind, kön-
nen so auch einige Neuankömmlinge in den Mann-
schaften gemeldet  werden.  Vor  allem die  U13  be-
steht aus vielen Kindern, die erst seit Kurzem dabei 
sind und so ihre ersten Spielerfahrungen im Wett-
kampf gegen andere Mannschaften sammeln kön-
nen. Der große Zuwachs an Spieler*innen führt al-
lerdings nicht nur zu positiven Veränderungen, da 
beispielsweise die U15 so gut besetzt ist, dass ab und 
zu mal jemand pausieren muss. Allerdings kann so 
in der nächsten Saison möglicherweise endlich wie-
der eine Schüler-Mannschaft gemeldet werden, was 
bislang durch die Überzahl an Mädchen nicht mög-
lich ist. 

Starke Gegner aus Mülheim und Co.
Zum Ende des Jahres sind die Ergebnisse mehr als 
solide,  keine  Mini-Mannschaft  der  BBG  bildet  das 
Schlusslicht in der Tabelle. Alle Mannschaften sind 
eher im Mittelfeld, teils auch im oberen Drittel an-
gesiedelt. Dabei sind die Spielstärken der Liga ziem-
lich unausgeglichen. Unsere Teams bilden die Mitte 
zwischen schwächeren Teams von kleinen Vereinen 
wie Kleve oder Emmerich und der Jugend von Bun-
desliga-Vereinen wie dem 1. BV Mülheim, Sterkrade-
Nord und VFB GW Mülheim. Aber auch gegen die 
Großen, mit den potenziellen Bundesliga-Stars von 
morgen, ist man nicht chancenlos. So kann die U15 
am vierten Spieltag ein Unentschieden gegen den 1. 
BV Mülheim erspielen. Einen Spieltag später schafft 
die U11 sogar den Sieg gegen den Stützpunkt-Verein. 
Mal schauen, wie sich das in den letzten bevorste-
henden Spielen der Rückrunde entwickelt.

Durchweg sind alle Kinder und Jugendlichen moti-
viert und freuen sich über die vielseitige Unterstüt-
zung der Trainer*innen sowie auch der Eltern bei 
den Spieltagen. Schade ist jedoch, dass es durch den 
allgemein  kuriosen  Spielplan  in  der  Saison  24/25 
keinen Spieltag gibt, bei dem alle vier Mannschaften 
gleichzeitig in der Halle spielen. So erhoffen wir uns 
für  die  nächste  Saison,  wieder  mindestens  vier 
Mannschaften gleichzeitig  in  unserer  Halle  begrü-
ßen zu dürfen, wo dann auch eine Cafeteria angebo-
ten werden könnte.  Insgesamt freuen wir  uns auf 
weitere spannende Spiele und eine weiterhin erfolg-

reiche Saison bei den Kindern und Jugendlichen der 
BBG.
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Mini-Mannschaft U15 (M2)

Mini-Mannschaft U13 (M3)

Mini-Mannschaft U11 (M4)

1. Sterkrade-Nord M1                 

2. TuB Bochholt M2                      

3. Eintracht Emmerich M1

4. Bottroper BG M1

5. Tbd. Osterfeld M1

6. SV Schermbeck M1
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1. VFB GW Mülheim M4               

2. BV RW Wesel M2           

3. 1. BV Mülheim M5            

4. Bottroper BG M4

5. TSV Heimaterde MH M3                  

6. Tbd. Osterfeld M4         

Ausstehende Spiele:

Ausstehende Spiele:

Gespielt:

Gespielt:

Gespielt:

Ausstehende Spiele:

1. Sterkrade-Nord M3                 

2. TuB Bochholt M3           

3. 1. BV Mülheim M3                 

4. Bottroper BG M2

5. Eintracht Emmerich M2       

6. BC Kleve M2                     

10

  8

  7

  7

  2

  2
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2

4
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10

1. VFB GW Mülheim M3              

2. BV RW Wesel M1       

3. Tbd. Osterfeld M3

4. TSV Heimaterde MH M1                   

5. Bottroper BG M3

6. SV Schermbeck M2                

Sa 14.12.2024 15:00
BBG M1 - SV Schermbeck  M1

Sa 18.01.2025 15:00
BBG M1 - TuB Bochholt M2 

Sa 25.01.2025 15:00
Eintracht Emmerich M1 - BBG M1

Sa 08.02.2025 15:00
BBG M1 - Tbd. Osterfeld M1

Sa 14.12.2024 15:00
TSV Heimaterde M2 - BBG M4

Sa 18.01.2025 15:00

BBG M4 - VFB GW Mülheim M5

Sa 25.01.2025 14:30
BV RW Wesel M2 - BBG M4 

Sa 08.02.2025 15:00
BBG M4 - Tbd. Osterfeld M4

Fr 13.12.2024 18:30
SV Schermbeck M2 - BBG M3
Sa 14.12.2024 15:00
BBG M3 - VFB GW Mülheim M3

Sa 18.01.2025 17:00
Tbd. Osterfeld M3 - BBG M3

Sa 25.01.2025 15:00
BBG M3 - TSV Heimaterde MH M1

Sa 08.02.2025 15:00
BV RW Wesel M1 - BBG M3

Sa 14.12.2024 15:00
BC Kleve M2 - BBG M2

Sa 18.01.2025 15:00
BBG M2 - TuB Bochholt M3

Sa 25.01.2025 14:00
1. BV Mülheim M3 - BBG M2

Sa 08.02.2025 15:00
BBG M2 - Sterkrade-Nord M3

Ausstehende Spiele:

BBG M3 - SV Schermbeck M2          4:2      
VFB GW Mülheim M3 - BBG M3        6:0   
BBG M3 - Tbd. Osterfeld M3              2:4      
TSV Heimaterde MH M1 - BBG M3   5:1
BBG M3 - BV RW Wesel M1               0:6             

1. BV Mülheim M5 - BBG M4            5:1      
BBG M4 - TSV Heimaterde M2         4:2   
BBG M4 - BV RW Wesel M2              0:6      
VFB GW Mülheim M3 - BBG M4       4:2
Tbd. Osterfeld M4 - BBG M4             0:6        
BBG M4 - 1. BV Mülheim M5            4:2     

Eintracht Emmerich M2 - BBG M2    1:5      
BBG M2 - BC Kleve M2                        6:0   
TuB Bochholt M3 - BBG M2                 6:0      
BBG M2 - 1. BV Mülheim M3              3:3
Sterkrade-Nord M3 - BBG M2            6:0             
BBG M2 - Eintracht Emmerich M2    4:2                 

BBG M1 - Sterkrade-Nord M1            2:4      
SV Schermbeck M1 - BBG M1           1:5                   
TuB Bochholt M1 - BBG M1                4:2
BBG M1 - Eintracht Emmerich M1    3:3        
Tbd. Osterfeld M1 - BBG M1               2:4  
Sterkrade-Nord M1 - BBG M1             3:3

Gespielt:Mini-Mannschaft U17 (M1)



                     HOBBYS
ON FIRE !

Bei der dritten Mannschaft der Bottroper BG ist in 
dieser Saison alles neu. Liga, Spieler und sogar das 
Spielsystem. Nach Ende der vergangenen Saison ha-
ben wir die dritte Mannschaft, welche von der Be-
zirksklasse in die Kreisliga abgestiegen war, zurück-
gezogen.  Mit  den  Spielerinnen  und  Spielern  wird 
die  zweite  Mannschaft  verstärkt.  Eine  neue  dritte 
Mannschaft wird dennoch gemeldet: in der Hobbyli-
ga.

Die Hobbyliga ist die niedrigste Spielklasse im Bad-
minton und nicht direkt mit dem Ligensystem des 
Landesverbands NRW verbunden. Daher ist ein Auf- 
oder Abstieg nicht möglich und allein der Spaß steht 
im Vordergrund. Mit nur zwei Herreneinzeln, zwei 
Herrendoppeln  und  zwei  gemischten  Doppeln  ist 
auch das  Spielsystem ein anderes,  und man kann 
pro  Spiel  nur  sechs  Punkte  erreichen.  Für  den 
Schritt in die Hobbyliga haben wir uns bewusst ent-
schieden,  um die  vielen Hobbyspieler  des  Vereins 
an die Mannschaften heranzuführen.  Und das mit 
Erfolg.  Gleich  vier  Damen  und  dreizehn  Herren 
können für den Mannschaftsbetrieb begeistert wer-
den.

Bereits im ersten Spiel gibt es durch das 3:3 beim 1. 
Essener BC den ersten Punkt. Ebenfalls auswärts bei 
der  TSV Viktoria  Mülheim  folgt  dann  jedoch  eine 
knappe 2:4-Niederlage.  Allgemein sind die  Gegner 
der  neuen  Mannschaft  keine  leichten.  Mülheim 
spielte in der vergangenen Saison noch in der Be-
zirksklasse, der kommende Gegner, der doppelt ver-
tretene Dorstener BC, immerhin in der Kreisliga. Im 
Spiel gegen den Dorstener BC 2 gelingt der Mann-
schaft ein hart erkämpftes Unentschieden. Bis zum 
letzten  Spiel  liegt  das  Team  noch  mit  2:3  zurück, 
doch das abschließende Herrendoppel sorgt für den 
wichtigen Punkt. Dabei feiern zwei Rückkehrer, Mi-
chael  Merten und André Frankenstein-Jericho,  die 
nach  überstandener  Verletzung  erstmals  für  die 
Dritte auf dem Platz stehen, ein spektakuläres Co-
meback: Ihr Doppel absolvieren sie mit einer Extra-
portion  Humor  –  und  in  traditionell  schottischen 
Kilts.  Der ungewöhnliche Auftritt  ist  nicht nur ein 
echter Hingucker, sondern auch spielentscheidend. 
Das 3:3 ist ein schöner Erfolg, der die Stimmung im 
Team zusätzlich anheizt.

Alle wollen spielen
Beim Spiel gegen Dorsten ist zudem die starke Betei-
ligung des Teams beeindruckend: Gleich zehn Spie-
lerinnen und Spieler sind in diesem Spiel aktiv. Das 
zeigt eindrucksvoll, wie groß die Begeisterung und 

der  Zusammenhalt  in  der  Truppe  sind.  Wermuts-
tropfen: Mit Christian Gräfe und Hüseyin Yücekaya 
verletzen sich zwei wichtige Einzelspieler,  die vor-
erst ausfallen werden. Was nun folgt, ist ein echter 
Härtetest  gegen den noch ungeschlagenen Dorste-
ner BC 1.  Eigentlich,  denn dass Spiel  wird verlegt 
und findet ein paar Stunden nach Redaktionsschluss 
statt.  Doch  vorher  absolviert  das  Team  noch  das 
Spiel gegen Saxonia Münster. Dabei hat man den Ta-
bellenletzten in heimischer Halle zu Gast. Zum ers-
ten  Mal  in  der  Saison  spielt  die  Mannschaft  zeit-
gleich  mit  der  Ersten  und  Zweiten.  Abermals  er-
kämpft sich das Team ein 3:3. Damit steht man nach 
vier Spielen auf einem soliden fünften Platz.

Die Stimmung in der Mannschaft ist von Anfang an 
hervorragend. Schon jetzt steht fest, dass zur Rück-
runde im neuen Jahr neue Spielerinnen und Spieler 
das Team verstärken werden. Auch das Training pro-
fitiert  von  neuem  Schwung:  Die  Mannschaft  be-
kommt ein gemeinsames Training unter Anleitung 
von Marco Teiber, das alle noch einmal weiterbrin-
gen wird. Mit zusätzlichem Training ist  die Mann-
schaft dann wohl nur schwer zu stoppen. Der Ein-
satz von allen ist  bemerkenswert,  regelmäßig sind 
bis zu drei Felder beim Training allein von der Drit-
ten  gefüllt.  Eines  ist  also  sicher:  Die  neue  dritte 
Mannschaft ist  ein echter  Gewinn für  den Verein. 
Mit Engagement, Teamgeist und einer ordentlichen 
Prise  Humor zeigt  sie,  wie viel  Spaß der  Badmin-
tonsport machen kann.

Stadtfest und Dorffest

Bei der dritten Mannschaft der Bottroper BG ist in 
dieser Saison alles neu. Liga, Spieler und sogar das 
Spielsystem. Nach Ende der vergangenen Saison ha-
ben wir die dritte Mannschaft, welche von der Be-
zirksklasse in die Kreisliga abgestiegen war, zurück-
gezogen.  Mit  den  Spielerinnen  und  Spielern  wird 
die  zweite  Mannschaft  verstärkt.  Eine  neue  dritte 
Mannschaft wird dennoch gemeldet: in der Hobbyli-
ga.

Die Hobbyliga ist die niedrigste Spielklasse im Bad-
minton und nicht direkt mit dem Ligensystem des 
Landesverbands NRW verbunden. Daher ist ein Auf- 
oder Abstieg nicht möglich und allein der Spaß steht 
im Vordergrund. Mit nur zwei Herreneinzeln, zwei 
Herrendoppeln  und  zwei  gemischten  Doppeln  ist 
auch das  Spielsystem ein anderes,  und man kann 
pro  Spiel  nur  sechs  Punkte  erreichen.  Für  den 
Schritt in die Hobbyliga haben wir uns bewusst ent-
schieden,  um die  vielen Hobbyspieler  des  Vereins 
an die Mannschaften heranzuführen.  Und das mit 
Erfolg.  Gleich  vier  Damen  und  dreizehn  Herren 
können für den Mannschaftsbetrieb begeistert wer-
den.

Bereits im ersten Spiel gibt es durch das 3:3 beim 1. 
Essener BC den ersten Punkt. Ebenfalls auswärts bei 
der  TSV Viktoria  Mülheim  folgt  dann  jedoch  eine 
knappe 2:4-Niederlage.  Allgemein sind die  Gegner 
der  neuen  Mannschaft  keine  leichten.  Mülheim 
spielte in der vergangenen Saison noch in der Be-
zirksklasse, der kommende Gegner, der doppelt ver-
tretene Dorstener BC, immerhin in der Kreisliga. Im 
Spiel gegen den Dorstener BC 2 gelingt der Mann-
schaft ein hart erkämpftes Unentschieden. Bis zum 
letzten  Spiel  liegt  das  Team  noch  mit  2:3  zurück, 
doch das abschließende Herrendoppel sorgt für den 
wichtigen Punkt. Dabei feiern zwei Rückkehrer, Mi-
chael  Merten und André Frankenstein-Jericho,  die 
nach  überstandener  Verletzung  erstmals  für  die 
Dritte auf dem Platz stehen, ein spektakuläres Co-
meback: Ihr Doppel absolvieren sie mit einer Extra-
portion  Humor  –  und  in  traditionell  schottischen 
Kilts.  Der ungewöhnliche Auftritt  ist  nicht nur ein 
echter Hingucker, sondern auch spielentscheidend. 
Das 3:3 ist ein schöner Erfolg, der die Stimmung im 
Team zusätzlich anheizt.

Alle wollen spielen
Beim Spiel gegen Dorsten ist zudem die starke Betei-
ligung des Teams beeindruckend: Gleich zehn Spie-
lerinnen und Spieler sind in diesem Spiel aktiv. Das 
zeigt eindrucksvoll, wie groß die Begeisterung und 

der  Zusammenhalt  in  der  Truppe  sind.  Wermuts-
tropfen: Mit Christian Gräfe und Hüseyin Yücekaya 
verletzen sich zwei wichtige Einzelspieler,  die vor-
erst ausfallen werden. Was nun folgt, ist ein echter 
Härtetest  gegen den noch ungeschlagenen Dorste-
ner BC 1.  Eigentlich,  denn dass Spiel  wird verlegt 
und findet ein paar Stunden nach Redaktionsschluss 
statt.  Doch  vorher  absolviert  das  Team  noch  das 
Spiel gegen Saxonia Münster. Dabei hat man den Ta-
bellenletzten in heimischer Halle zu Gast. Zum ers-
ten  Mal  in  der  Saison  spielt  die  Mannschaft  zeit-
gleich  mit  der  Ersten  und  Zweiten.  Abermals  er-
kämpft sich das Team ein 3:3. Damit steht man nach 
vier Spielen auf einem soliden fünften Platz.

Die Stimmung in der Mannschaft ist von Anfang an 
hervorragend. Schon jetzt steht fest, dass zur Rück-
runde im neuen Jahr neue Spielerinnen und Spieler 
das Team verstärken werden. Auch das Training pro-
fitiert  von  neuem  Schwung:  Die  Mannschaft  be-
kommt ein gemeinsames Training unter Anleitung 
von Marco Teiber, das alle noch einmal weiterbrin-
gen wird. Mit zusätzlichem Training ist  die Mann-
schaft dann wohl nur schwer zu stoppen. Der Ein-
satz von allen ist  bemerkenswert,  regelmäßig sind 
bis zu drei Felder beim Training allein von der Drit-
ten  gefüllt.  Eines  ist  also  sicher:  Die  neue  dritte 
Mannschaft ist  ein echter  Gewinn für  den Verein. 
Mit Engagement, Teamgeist und einer ordentlichen 
Prise  Humor zeigt  sie,  wie viel  Spaß der  Badmin-
tonsport machen kann.

Stadtfest und Dorffest

1.  Dorstener BC 1                     

2.  1. Essener BC 6                

3.  TSV Viktoria Mülheim 1               

4.  Dorstener BC 2                

5.  Bottroper BG 3 

6.  TUS Saxonia Münster 4  

7. TB Rauxel 1 

8. Bottroper BG 1

1.  Bottroper BG 1                          6:0 

2.  TV Datteln 2                                 5:3 

3.  SC Münster 08 2                          4:4 

4.  Gladbecker FC 3                          3:3 

5.  TV Emsdetten 2                            3:5 

6.  Union Lüdinghausen 4          1:7

0:6

0:8

0:8

Bei der dritten Mannschaft der Bottroper BG ist in 
dieser Saison alles neu. Liga, Spieler und sogar das 
Spielsystem. Nach Ende der vergangenen Saison ha-
ben wir die dritte Mannschaft, welche von der Be-
zirksklasse in die Kreisliga abgestiegen war, zurück-
gezogen.  Mit  den  Spielerinnen  und  Spielern  wird 
die  zweite  Mannschaft  verstärkt.  Eine  neue  dritte 
Mannschaft wird dennoch gemeldet: in der Hobbyli-
ga.

Die Hobbyliga ist die neue niedrigste Spielklasse im 
Badminton und nicht direkt mit  dem Ligensystem 
des Landesverbands NRW verbunden. Daher ist ein 
Auf- oder Abstieg nicht möglich und allein der Spaß 
steht im Vordergrund. Mit nur zwei Herreneinzeln, 
zwei Herrendoppeln und zwei gemischten Doppeln 
ist auch das Spielsystem ein anderes, und man kann 
pro  Spiel  nur  sechs  Punkte  erreichen.  Für  den 
Schritt in die Hobbyliga haben wir uns bewusst ent-
schieden,  um die  vielen Hobbyspieler  des  Vereins 
an die Mannschaften heranzuführen.  Und das mit 
Erfolg.  Gleich  vier  Damen  und  dreizehn  Herren 
können für den Mannschaftsbetrieb begeistert wer-
den.

Bereits im ersten Spiel gibt es durch das 3:3 beim 1. 
Essener BC den ersten Punkt. Ebenfalls auswärts bei 
der  TSV Viktoria  Mülheim  folgt  dann  jedoch  eine 
knappe 2:4-Niederlage.  Allgemein sind die  Gegner 
der  neuen  Mannschaft  keine  leichten.  Mülheim 
spielte in der vergangenen Saison noch in der Be-
zirksklasse, der kommende Gegner, der doppelt ver-
tretene Dorstener BC, immerhin in der Kreisliga. Im 
Spiel gegen den Dorstener BC 2 gelingt der Mann-
schaft ein hart erkämpftes Unentschieden. Bis zum 
letzten  Spiel  liegt  das  Team  noch  mit  2:3  zurück, 
doch das abschließende Herrendoppel sorgt für den 
wichtigen Punkt. Dabei feiern zwei Rückkehrer, Mi-
chael  Merten und André Frankenstein-Jericho,  die 
nach  überstandener  Verletzung  erstmals  für  die 
Dritte auf dem Platz stehen, ein spektakuläres Co-
meback: Ihr Doppel absolvieren sie mit einer Extra-
portion  Humor  –  und  in  traditionell  schottischen 
Kilts.  Der ungewöhnliche Auftritt  ist  nicht nur ein 
echter Hingucker, sondern auch spielentscheidend. 
Das 3:3 ist ein schöner Erfolg, der die Stimmung im 
Team zusätzlich anheizt.

Alle wollen spielen
Beim Spiel gegen Dorsten ist zudem die starke Betei-
ligung des Teams beeindruckend: Gleich zehn Spie-
lerinnen und Spieler sind in diesem Spiel aktiv. Das 
zeigt eindrucksvoll, wie groß die Begeisterung und 

der  Zusammenhalt  in  der  Truppe  sind.  Wermuts-
tropfen: Mit Christian Gräfe und Hüseyin Yücekaya 
verletzen sich zwei wichtige Einzelspieler,  die vor-
erst ausfallen werden. Was nun folgt, ist ein echter 
Härtetest  gegen den noch ungeschlagenen Dorste-
ner BC 1.  Eigentlich,  denn dass Spiel  wird verlegt 
und findet ein paar Stunden nach Redaktionsschluss 
statt.  Doch  vorher  absolviert  das  Team  noch  das 
Spiel gegen Saxonia Münster. Dabei hat man den Ta-
bellenletzten in heimischer Halle zu Gast. Zum ers-
ten  Mal  in  der  Saison  spielt  die  Mannschaft  zeit-
gleich mit der Ersten und Zweiten und gewinnt ver-
dient mit : . Damit steht  auf einem soliden … Platz.

Die Stimmung in der Mannschaft ist von Anfang an 
hervorragend. Schon jetzt steht fest, dass zur Rück-
runde im neuen Jahr neue Spielerinnen und Spieler 
das Team verstärken werden. Auch das Training pro-
fitiert  von  neuem  Schwung:  Die  Mannschaft  be-
kommt ein gemeinsames Training unter Anleitung 
von Marco Teiber, das alle noch einmal weiterbrin-
gen wird. Mit zusätzlichem Training ist  die Mann-
schaft dann wohl nur schwer zu stoppen. Der Ein-
satz von allen ist  bemerkenswert,  regelmäßig sind 
bis zu drei Felder beim Training allein von der Drit-
ten  gefüllt.  Eines  ist  also  sicher:  Die  neue  dritte 
Mannschaft ist  ein echter  Gewinn für  den Verein. 
Mit Engagement, Teamgeist und einer ordentlichen 
Prise  Humor zeigt  sie,  wie viel  Spaß der  Badmin-
tonsport machen kann.

Bei der dritten Mannschaft der Bottroper BG ist in 
dieser Saison alles neu. Liga, Spieler und sogar das 
Spielsystem. Nach Ende der vergangenen Saison ha-
ben wir die dritte Mannschaft, welche von der Be-
zirksklasse in die Kreisliga abgestiegen war, zurück-
gezogen.  Mit  den  Spielerinnen  und  Spielern  wird 
die  zweite  Mannschaft  verstärkt.  Eine  neue  dritte 
Mannschaft wird dennoch gemeldet: in der Hobbyli-
ga.

Die Hobbyliga ist die niedrigste Spielklasse im Bad-
minton und nicht direkt mit dem Ligensystem des 
Landesverbands NRW verbunden. Daher ist ein Auf- 
oder Abstieg nicht möglich und allein der Spaß steht 
im Vordergrund. Mit nur zwei Herreneinzeln, zwei 
Herrendoppeln  und  zwei  gemischten  Doppeln  ist 
auch das  Spielsystem ein anderes,  und man kann 
pro  Spiel  nur  sechs  Punkte  erreichen.  Für  den 
Schritt in die Hobbyliga haben wir uns bewusst ent-
schieden,  um die  vielen Hobbyspieler  des  Vereins 
an die Mannschaften heranzuführen.  Und das mit 
Erfolg.  Gleich  vier  Damen  und  dreizehn  Herren 
können für den Mannschaftsbetrieb begeistert wer-
den.

Bereits im ersten Spiel gibt es durch das 3:3 beim 1. 
Essener BC den ersten Punkt. Ebenfalls auswärts bei 
der  TSV Viktoria  Mülheim  folgt  dann  jedoch  eine 
knappe 2:4-Niederlage.  Allgemein sind die  Gegner 
der  neuen  Mannschaft  keine  leichten.  Mülheim 
spielte in der vergangenen Saison noch in der Be-
zirksklasse, der kommende Gegner, der doppelt ver-
tretene Dorstener BC, immerhin in der Kreisliga. Im 
Spiel gegen den Dorstener BC 2 gelingt der Mann-
schaft ein hart erkämpftes Unentschieden. Bis zum 
letzten  Spiel  liegt  das  Team  noch  mit  2:3  zurück, 
doch das abschließende Herrendoppel sorgt für den 
wichtigen Punkt. Dabei feiern zwei Rückkehrer, Mi-
chael  Merten und André Frankenstein-Jericho,  die 
nach  überstandener  Verletzung  erstmals  für  die 
Dritte auf dem Platz stehen, ein spektakuläres Co-
meback: Ihr Doppel absolvieren sie mit einer Extra-
portion  Humor  –  und  in  traditionell  schottischen 
Kilts.  Der ungewöhnliche Auftritt  ist  nicht nur ein 
echter Hingucker, sondern auch spielentscheidend. 
Das 3:3 ist ein schöner Erfolg, der die Stimmung im 
Team zusätzlich anheizt.
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bellenletzten in heimischer Halle zu Gast. Zum ers-
ten  Mal  in  der  Saison  spielt  die  Mannschaft  zeit-
gleich  mit  der  Ersten  und  Zweiten.  Abermals  er-
kämpft sich das Team ein 3:3. Damit steht man nach 
vier Spielen auf einem soliden fünften Platz.
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gen wird. Mit zusätzlichem Training ist  die Mann-
schaft dann wohl nur schwer zu stoppen. Der Ein-
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bis zu drei Felder beim Training allein von der Drit-
ten  gefüllt.  Eines  ist  also  sicher:  Die  neue  dritte 
Mannschaft ist  ein echter  Gewinn für  den Verein. 
Mit Engagement, Teamgeist und einer ordentlichen 
Prise  Humor zeigt  sie,  wie viel  Spaß der  Badmin-
tonsport machen kann.
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5 Jahre

Michael Fischedick 

Unaufhaltsam ganz nach oben

Dharma Gunawi 

Wir begeben uns ein paar Jahrzehnte in die Vergan-
genheit. Um genau zu sein in das Jahr 1983. Die ers-
te  Mannschaft  der  Bottroper  BG  ist  gerade  in  die 
Oberliga West aufgestiegen, die heutige 2. Bundesli-
ga. Es ist ein erster Höhepunkt des noch jungen Ver-
eins, der in den vergangenen 5 Jahren mit 5 Aufstie-
gen einen Durchmarsch an die Spitze hinlegt,  der 
seinesgleichen sucht. In der Mannschaft spielen die 
drei  hochtalentierten  Brüder  Michael,  Christoph 
und Hans-Georg Fischedick, die trotz herausragen-
der Leistungen bei sämtlichen nationalen und inter-
nationalen Turnieren,  immer ihrem Heimatverein 
treu bleiben. Das Ziel der Saison: Klassenerhalt und 
ein Platz unter den besten Vier. Als Überraschungs-
mannschaft  wird  man  sogar  Vizemeister,  im  Jahr 
darauf belegt man einen starken dritten Platz.  Als 
Mit-Aufstiegsfavorit gegen Ende der Saison 1985/86 
mit  dem  klaren  Ziel  die  Aufstiegsrunde  zu  errei-
chen,  muss  man  im  Topspiel  gegen  den  größten 
Konkurrenten, den 1. BV Mülheim vor mehr als 200 
Zuschauern eine 3:5-Niederlage hinnehmen. Wieder 
wird man nur Zweiter und muss weiter vom Aufstieg 
in die Bundesliga träumen. 

Intensives Rennen um den Aufstieg
Doch  nur  wenige  Monate  später  sieht  es  wieder 
ziemlich gut  aus.  Nach dem vierten Spieltag steht 
die Mannschaft zum ersten Mal in vier Jahren Ober-
liga an der Tabellenspitze. Nun kann man sogar den 
Rekordmeister aus Mülheim deutlich schlagen, des-
sen  Aufstiegstraum  damit  wieder  mal  zerplatzt. 
Auch starke Gegner wie Solingen oder Lüdinghau-
sen sehen gegen die Fischedick-Truppe alt aus. Der 
größte Kontrahent in diesem Jahr ist  jedoch nicht 
Mülheim, sondern der BC SW Köln mit dem amtie-
rendem Deutschen Meister Uwe Scherpen. Sensatio-
nell  kann der Bottroper Hans-Georg Fischedick in 
beiden  Spielen  das  erste  Einzel  gegen  den  deutli-
chen Favoriten gewinnen. Dadurch sichert er seiner 
Mannschaft den ersten Platz, womit man mit star-
ken 27:1-Punkten in der  Aufstiegsrunde steht.  Die 
Spiele gegen Köln sind jedoch so knapp, dass man 
bei zwei eigentlich erwartbaren Niederlagen durch 
Hans-Georg gegen den Deutschen Meister die Auf-
stiegsrunde  als  Zweiter  verpasst  hätte.  Im  Kampf 
um den Aufstieg muss man sich in der ersten Runde 
gegen den Bundesligisten FC Langenfeld geschlagen 
geben. Die Siege gegen Rosenheim, Berlin und Hei-
ligenwald in den Runden 2-4 reichen dann dennoch: 
Die Bottroper Badminton-Gemeinschaft steigt in die 
Badminton-Bundesliga auf, wo man sich in der Sai-
son 1987/88 mit den ganz Großen messen darf. 

Als Außenseiter zu den ganz Großen
Zur  neuen  Saison  ändert  sich  einiges.  Nachdem 
man in den vergangenen Jahren immer zum Kreis 
der Favoriten gehörte und in jeder Liga immer ganz 
oben mitspielte,  ist  man nun erstmals in der Ver-
einsgeschichte  der  klare  Außenseiter.  Fehlender 
Bundesligaerfahrung,  auch  von  Seiten  der  Neuzu-
gänge Olaf Ackermann (Viktoria Mülheim), Patricia 
Günther und Brigitte Lehnert (beide BC Burg), muss 
erhöhter  Kampfgeist  entgegengesetzt  werden.  Den 
Kader  komplettieren  die  Fischedick-Brüder  sowie 
Eigengewächs  Andrea  Findhammer  und  Stefan 
Eickhoff. Mit Martin Knupp bekommt der Aufsteiger 
zudem einen neuen Trainer, der für hartes und zu-
gleich spaßbringendes Training steht.

7:1 in Uerdingen, 5:3 in Brauweiler und 2:6 im ers-
ten Heimspiel gegen Wiebelskirchen. Die unerfah-
rene Mannschaft startet äußerst unglücklich in die 
Saison. Bei allen Spielen ist die Nervosität zu spü-
ren. Und als die erste Scheu vor der Liga abgelegt 
ist, kommt mit dem 1. DBC Bonn eine Mannschaft, 
gegen die man chancenlos sein sollte. Man verkauft 
sich so teuer wie möglich und verliert am Ende nur 
knapp mit 3:5. Dennoch ist die Stimmung in Bottrop 
bestens, auch wenn eine weitere deutlichere Nieder-
lage folgt. Erst am 6. Spieltag, auswärts in Regens-
burg  kann  man  unter  riesigem  Jubel  den  ersten 
Punkt einfahren. Das Spiel wird dabei sogar zu gro-
ßen Teilen im Fernsehen übertragen. Es folgen viele 
weitere  Niederlagen.  Die  Liga  ist  einfach  viel  zu 
stark. Nur zuhause gegen den FC Langenfeld kann 
man sich  ein  4:4  erkämpfen und vor  dem letzten 
Spieltag bekommt man dann noch gleich zwei Punk-
te geschenkt, da dem TTC Brauweiler zwei siegrei-
che Spiele, darunter der Sieg am 2. Spieltag gegen 
Bottrop, aberkannt und der BBG so ein 8:0 Sieg zu-
gesprochen. Grund dafür ist das Antreten von Guido 
Schänzler  zum  ersten  Herreneinzel  gegen  Hans-
Georg Fischedick im Gipsbein. Die Punkte sollen je-
doch bei weitem nicht mehr reichen. Nach einem 
Jahr im Oberhaus steigt die BBG verdient in die neu-
gegründete 2. Bundesliga West ab. 

Schneller zurück als gedacht
Dort will man jedoch nicht lange bleiben. Mit nur 
einem Verlustpunkt und vier Punkten Vorsprung an 
der Spitze geht es als Außenseiter erneut Aufstiegs-
runde zur Bundesliga. Brauweiler und Heiligenwald 
gelten  als  die  klaren  Favoriten  und  steigen  auf. 
Durch den Rückzug des 1. DBC Bonn in die 2. Bun-
desliga steigt jedoch auch der Dritte der Aufstiegs-
runde auf. Somit ist die Bottroper BG 1989/90 bereits 
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ein Platz unter den besten Vier. Als Überraschungs-
mannschaft  wird  man  sogar  Vizemeister,  im  Jahr 
darauf belegt man einen starken dritten Platz.  Als 
Mit-Aufstiegsfavorit gegen Ende der Saison 1985/86 
mit  dem  klaren  Ziel  die  Aufstiegsrunde  zu  errei-
chen,  muss  man  im  Topspiel  gegen  den  größten 
Konkurrenten, den 1. BV Mülheim vor mehr als 200 
Zuschauern eine 3:5-Niederlage hinnehmen. Wieder 
wird man nur Zweiter und muss weiter vom Aufstieg 
in die Bundesliga träumen. 

Intensives Rennen um den Aufstieg
Doch  nur  wenige  Monate  später  sieht  es  wieder 
ziemlich gut  aus.  Nach dem vierten Spieltag steht 
die Mannschaft zum ersten Mal in vier Jahren Ober-
liga an der Tabellenspitze. Nun kann man sogar den 
Rekordmeister aus Mülheim deutlich schlagen, des-
sen  Aufstiegstraum  damit  wieder  mal  zerplatzt. 
Auch starke Gegner wie Solingen oder Lüdinghau-
sen sehen gegen die Fischedick-Truppe alt aus. Der 
größte Kontrahent in diesem Jahr ist  jedoch nicht 
Mülheim, sondern der BC SW Köln mit dem amtie-
rendem Deutschen Meister Uwe Scherpen. Sensatio-
nell  kann der Bottroper Hans-Georg Fischedick in 
beiden  Spielen  das  erste  Einzel  gegen  den  deutli-
chen Favoriten gewinnen. Dadurch sichert er seiner 
Mannschaft den ersten Platz, womit man mit star-
ken 27:1-Punkten in der  Aufstiegsrunde steht.  Die 
Spiele gegen Köln sind jedoch so knapp, dass man 
bei zwei eigentlich erwartbaren Niederlagen durch 
Hans-Georg gegen den Deutschen Meister die Auf-
stiegsrunde  als  Zweiter  verpasst  hätte.  Im  Kampf 
um den Aufstieg muss man sich in der ersten Runde 
gegen den Bundesligisten FC Langenfeld geschlagen 
geben. Die Siege gegen Rosenheim, Berlin und Hei-
ligenwald in den Runden 2-4 reichen dann dennoch: 
Die Bottroper Badminton-Gemeinschaft steigt in die 
Badminton-Bundesliga auf, wo man sich in der Sai-
son 1987/88 mit den ganz Großen messen darf. 

Als Außenseiter zu den ganz Großen
Zur  neuen  Saison  ändert  sich  einiges.  Nachdem 
man in den vergangenen Jahren immer zum Kreis 
der Favoriten gehörte und in jeder Liga immer ganz 
oben mitspielte,  ist  man nun erstmals in der Ver-
einsgeschichte  der  klare  Außenseiter.  Fehlender 
Bundesligaerfahrung,  auch  von  Seiten  der  Neuzu-
gänge Olaf Ackermann (Viktoria Mülheim), Patricia 
Günther und Brigitte Lehnert (beide BC Burg), muss 
erhöhter  Kampfgeist  entgegengesetzt  werden.  Den 
Kader  komplettieren  die  Fischedick-Brüder  sowie 
Eigengewächs  Andrea  Findhammer  und  Stefan 
Eickhoff. Mit Martin Knupp bekommt der Aufsteiger 
zudem einen neuen Trainer, der für hartes und zu-
gleich spaßbringendes Training steht.

7:1 in Uerdingen, 5:3 in Brauweiler und 2:6 im ers-
ten Heimspiel gegen Wiebelskirchen. Die unerfah-
rene Mannschaft startet äußerst unglücklich in die 
Saison. Bei allen Spielen ist die Nervosität zu spü-
ren. Und als die erste Scheu vor der Liga abgelegt 
ist, kommt mit dem 1. DBC Bonn eine Mannschaft, 
gegen die man chancenlos sein sollte. Man verkauft 
sich so teuer wie möglich und verliert am Ende nur 
knapp mit 3:5. Dennoch ist die Stimmung in Bottrop 
bestens, auch wenn eine weitere deutlichere Nieder-
lage folgt. Erst am 6. Spieltag, auswärts in Regens-
burg  kann  man  unter  riesigem  Jubel  den  ersten 
Punkt einfahren. Das Spiel wird dabei sogar zu gro-
ßen Teilen im Fernsehen übertragen. Es folgen viele 
weitere  Niederlagen.  Die  Liga  ist  einfach  viel  zu 
stark. Nur zuhause gegen den FC Langenfeld kann 
man sich  ein  4:4  erkämpfen und vor  dem letzten 
Spieltag bekommt man dann noch gleich zwei Punk-
te geschenkt, da dem TTC Brauweiler zwei siegrei-
che Spiele, darunter der Sieg am 2. Spieltag gegen 
Bottrop, aberkannt und der BBG so ein 8:0 Sieg zu-
gesprochen. Grund dafür ist das Antreten von Guido 
Schänzler  zum  ersten  Herreneinzel  gegen  Hans-
Georg Fischedick im Gipsbein. Die Punkte sollen je-
doch bei weitem nicht mehr reichen. Nach einem 
Jahr im Oberhaus steigt die BBG verdient in die neu-
gegründete 2. Bundesliga West ab. 

Schneller zurück als gedacht
Dort will man jedoch nicht lange bleiben. Mit nur 
einem Verlustpunkt und vier Punkten Vorsprung an 
der Spitze geht es als Außenseiter erneut Aufstiegs-
runde zur Bundesliga. Brauweiler und Heiligenwald 
gelten  als  die  klaren  Favoriten  und  steigen  auf. 
Durch den Rückzug des 1. DBC Bonn in die 2. Bun-
desliga steigt jedoch auch der Dritte der Aufstiegs-
runde auf. Somit ist die Bottroper BG 1989/90 bereits 

nach einem Jahr zurück im Oberhaus. In die Saison 
startet man mit namhaften Neuzugängen aus Liga 1. 
Tanja Münch, Dirk Saß (beide Langenfeld), Gordon 
Teigelkämper (Brauweiler) sowie Andrea Sotta vom 
1.  BC  Beuel  aus  der  2.  Bundesliga  verstärken  das 
Team. Dennoch geht die BBG wieder als klarer Ab-
stiegsfavorit auf Punktejagd.

Der Saisonstart läuft genau wie vor zwei Jahren. Nie-
derlagen in Mainz, Brauweiler sowie gegen Regens-
burg und Wiebelskirchen. Es sind knappe, spannen-
de Spiele, von denen man sich in Bottrop am Ende 
dennoch nichts kaufen kann. Nach zehn Spieltagen 
ist man klar Letzter mit 1:19 Punkten. Als Schluss-
licht beendet man dann auch die Saison. Die beiden 
Unentschieden  gegen  Heiligenwald  sowie  der 
Punktgewinn  gegen  Brauweiler  zeigen,  dass  man 
mithalten  kann,  aber  auch,  dass  man  lange  noch 
nicht gut genug ist. Kurios: Mit 37:75 Spielpunkten 
erreicht man genauso viele wie in der ersten Bun-
desliga-Saison.

Gut Ding will Weile haben
Als Fahrstuhlmannschaft bezeichnet, geht es als Fa-
vorit, jedoch mit vielen Abgängen zurück in die 2. 
Bundesliga. Für eine Rückkehr ins Oberhaus soll es 
trotz Platz 1 im Folgejahr nicht reichen. Die BBG eta-
bliert sich stattdessen für sechs lange Jahre in den 
Top 3 der zweiten Liga. Die Ambitionen und Blicke 
jedoch gehen klar nach oben. 1996 soll es dann end-
lich wieder so weit sein. Zum dritten Mal steigt die 
Bottroper BG in die Bundesliga auf – diesmal aller-
dings ohne die Fischedick-Brüder. Leider gleicht der 
Start in die Saison einer Katastrophe. 1:9 Punkte aus 
fünf  Spielen  reichen  dennoch  für  Platz  9,  da  der 
punktlose  BV Gifhorn  in  der  höchsten  Spielklasse 
bislang völlig  überfordert  ist.  Zum Saisonstart  hat 
man  jedoch  auch  überwiegend  die  Favoriten  im 
Meisterschaftsrennen zu Gast. Laut Manager Micha-
el  Fischedick  ist  man  nach  der  Niederlage  gegen 
Heiligenwald nur etwas hinter dem Plan und kann 
optimistisch  bleiben.  Die  Mannschaft  um  Nicole 
Baldewein, Topspieler Dharma Gunawi sowie Marc 
Hannes und der international erfahrenen Astrid van 
der  Knaap kann nämlich in den nächsten Spielen 
erstmals in Bestbesetzung antreten. Das heißt, mit 
den beiden Engländern Julian und Nathan Robert-
son. Zusammen geht es nun darum, den Anschluss 
in der Tabelle nicht zu verlieren. Die Unterstützung 
der regelmäßig über 200 Fans bei Heimspielen je-
denfalls ist mehr als sicher.

Zwar folgt auf das überraschende Unentschieden in 
Wiebelskirchen eine Niederlage gegen Regensburg, 
doch diese ist angesichts des 4:4 zuhause gegen Lan-
genfeld sowie der 8:0-Klatsche für den BV Gifhorn 
verkraftbar. Mit dem wichtigen Sieg gegen die direk-
te Konkurrenz kann man den Vorsprung auf Gifhorn 
auf drei Punkte ausbauen. Und der erste Sieg für die 
BBG in drei Jahren Bundesliga soll Auftrieb geben. 
Gleich im nächsten Spiel setzt man sich mit 5:3 ge-
gen Friedrichshafen durch. Nach einer klaren Nie-
derlage  gegen  Spitzenreiter  Uerdingen  kann  man 
sich mit  einem 5:3  gegen Vorjahresmeister   Heili-
genwald  die  nächsten  zwei  Punkte  sichern.  Nach 
zwei klaren Abstiegen ist für die BBG nun zum ers-
ten Mal richtig Feuer drin in der Bundesliga. Man 
liegt  punktgleich  hinter  dem  kommenden  Gegner 
Wiebelskirchen.  Ein  Sieg  wäre  eine  Vorentschei-
dung im Abstiegskampf mit Vorteil BBG, welche das 
leichtere  Restprogramm  hat.  Und  tatsächlich:  Die 
Bottroper  schlagen  auch  Wiebelskirchen  überzeu-
gend mit 5:3. Es folgen noch ein starkes 4:4 gegen 
Regensburg und erneut ein 0:8 Sieg in Gifhorn. Da-
mit  schafft  die  BBG das  für  unmöglich  gehaltene: 
Den Klassenerhalt in der 1. Bundesliga. Es ist eine 
dramatische  Saison,  in  der  durch  den  Gewinn  in 
überlebenswichtigen Spielen am Ende gefeiert wer-
den kann.

Die Mannschaft der Stunde 
Mit  6:26  Punkten  schließt  man  auch  die  folgende 
Saison  als  Achtplatzierter  ab.  Durch  Siege  in  den 
entscheidenden Partien gegen Langenfeld und den 
klaren Absteiger aus Anspach ist es eine ruhige Sai-
son ohne akute Abstiegsgefahr, die man am letzten 
Spieltag sogar noch ganz entspannt mit dem Einsatz 
von  vier  Ersatzspielern  aus  der  Bezirksklasse  ab-
schloss,  um  sich  die  Flugkosten  für  die  ausländi-
schen  Topspieler  zu  sparen.  Mit  Dharma  Gunawi 
wird man einen dieser Topspieler und Publikums-
liebling zur neuen Saison verlieren. Ersetzt wird er 
durch den dänischen weltklassespieler Michael Sø-
gaard  und  Neuverpflichtung  Conrad  Hückstädt. 
Komplettiert  wird  die  Mannschaft  in  diesem  Jahr 
von Jugendnationalspielerin Kathrin Piotrowski, der 
mehrfachen deutschen Meisterin Nicole Baldewein, 
den Robertson-Brüdern sowie Rehan Khan. Nach ei-
nem abermals schwachem Saisonstart kämpft man 
sich in die Saison und kann am 9. Spieltag die rote 
Laterne abgeben. In den folgenden Spielen wird das 
Team sogar die Mannschaft der Stunde und beendet 
die Saison auf dem 7. Platz, der besten Platzierung 
der BBG bis zum heutigen Tag. Doch wie es so ist, 
hat alles Gute einmal ein Ende. Trotz klarem Klas-

nach einem Jahr zurück im Oberhaus. In die Saison 
startet man mit namhaften Neuzugängen aus Liga 1. 
Tanja Münch, Dirk Saß (beide Langenfeld), Gordon 
Teigelkämper (Brauweiler) sowie Andrea Sotta vom 
1.  BC  Beuel  aus  der  2.  Bundesliga  verstärken  das 
Team. Dennoch geht die BBG wieder als klarer Ab-
stiegsfavorit auf Punktejagd.

Der Saisonstart läuft genau wie vor zwei Jahren. Nie-
derlagen in Mainz, Brauweiler sowie gegen Regens-
burg und Wiebelskirchen. Es sind knappe, spannen-
de Spiele, von denen man sich in Bottrop am Ende 
dennoch nichts kaufen kann. Nach zehn Spieltagen 
ist man klar Letzter mit 1:19 Punkten. Als Schluss-
licht beendet man dann auch die Saison. Die beiden 
Unentschieden  gegen  Heiligenwald  sowie  der 
Punktgewinn  gegen  Brauweiler  zeigen,  dass  man 
mithalten  kann,  aber  auch,  dass  man  lange  noch 
nicht gut genug ist. Kurios: Mit 37:75 Spielpunkten 
erreicht man genauso viele wie in der ersten Bun-
desliga-Saison.

Gut Ding will Weile haben
Als Fahrstuhlmannschaft bezeichnet, geht es als Fa-
vorit, jedoch mit vielen Abgängen zurück in die 2. 
Bundesliga. Für eine Rückkehr ins Oberhaus soll es 
trotz Platz 1 im Folgejahr nicht reichen. Die BBG eta-
bliert sich stattdessen für sechs lange Jahre in den 
Top 3 der zweiten Liga. Die Ambitionen und Blicke 
jedoch gehen klar nach oben. 1996 soll es dann end-
lich wieder so weit sein. Zum dritten Mal steigt die 
Bottroper BG in die Bundesliga auf – diesmal aller-
dings ohne die Fischedick-Brüder. Leider gleicht der 
Start in die Saison einer Katastrophe. 1:9 Punkte aus 
fünf  Spielen  reichen  dennoch  für  Platz  9,  da  der 
punktlose  BV Gifhorn  in  der  höchsten  Spielklasse 
bislang völlig  überfordert  ist.  Zum Saisonstart  hat 
man  jedoch  auch  überwiegend  die  Favoriten  im 
Meisterschaftsrennen zu Gast. Laut Manager Micha-
el  Fischedick  ist  man  nach  der  Niederlage  gegen 
Heiligenwald nur etwas hinter dem Plan und kann 
optimistisch  bleiben.  Die  Mannschaft  um  Nicole 
Baldewein, Topspieler Dharma Gunawi sowie Marc 
Hannes und der international erfahrenen Astrid van 
der  Knaap kann nämlich in den nächsten Spielen 
erstmals in Bestbesetzung antreten. Das heißt, mit 
den beiden Engländern Julian und Nathan Robert-
son. Zusammen geht es nun darum, den Anschluss 
in der Tabelle nicht zu verlieren. Die Unterstützung 
der regelmäßig über 200 Fans bei Heimspielen je-
denfalls ist mehr als sicher.

Zwar folgt auf das überraschende Unentschieden in 
Wiebelskirchen eine Niederlage gegen Regensburg, 
doch diese ist angesichts des 4:4 zuhause gegen Lan-
genfeld sowie der 8:0-Klatsche für den BV Gifhorn 
verkraftbar. Mit dem wichtigen Sieg gegen die direk-
te Konkurrenz kann man den Vorsprung auf Gifhorn 
auf drei Punkte ausbauen. Und der erste Sieg für die 
BBG in drei Jahren Bundesliga soll Auftrieb geben. 
Gleich im nächsten Spiel setzt man sich mit 5:3 ge-
gen Friedrichshafen durch. Nach einer klaren Nie-
derlage  gegen  Spitzenreiter  Uerdingen  kann  man 
sich mit  einem 5:3  gegen Vorjahresmeister   Heili-
genwald  die  nächsten  zwei  Punkte  sichern.  Nach 
zwei klaren Abstiegen ist für die BBG nun zum ers-
ten Mal richtig Feuer drin in der Bundesliga. Man 
liegt  punktgleich  hinter  dem  kommenden  Gegner 
Wiebelskirchen.  Ein  Sieg  wäre  eine  Vorentschei-
dung im Abstiegskampf mit Vorteil BBG, welche das 
leichtere  Restprogramm  hat.  Und  tatsächlich:  Die 
Bottroper  schlagen  auch  Wiebelskirchen  überzeu-
gend mit 5:3. Es folgen noch ein starkes 4:4 gegen 
Regensburg und erneut ein 0:8 Sieg in Gifhorn. Da-
mit  schafft  die  BBG das  für  unmöglich  gehaltene: 
Den Klassenerhalt in der 1. Bundesliga. Es ist eine 
dramatische  Saison,  in  der  durch  den  Gewinn  in 
überlebenswichtigen Spielen am Ende gefeiert wer-
den kann.

Die Mannschaft der Stunde 
Mit  6:26  Punkten  schließt  man  auch  die  folgende 
Saison  als  Achtplatzierter  ab.  Durch  Siege  in  den 
entscheidenden Partien gegen Langenfeld und den 
klaren Absteiger aus Anspach ist es eine ruhige Sai-
son ohne akute Abstiegsgefahr, die man am letzten 
Spieltag sogar noch ganz entspannt mit dem Einsatz 
von  vier  Ersatzspielern  aus  der  Bezirksklasse  ab-
schloss,  um  sich  die  Flugkosten  für  die  ausländi-
schen  Topspieler  zu  sparen.  Mit  Dharma  Gunawi 
wird man einen dieser Topspieler und Publikums-
liebling zur neuen Saison verlieren. Ersetzt wird er 
durch den dänischen weltklassespieler Michael Sø-
gaard  und  Neuverpflichtung  Conrad  Hückstädt. 
Komplettiert  wird  die  Mannschaft  in  diesem  Jahr 
von Jugendnationalspielerin Kathrin Piotrowski, der 
mehrfachen deutschen Meisterin Nicole Baldewein, 
den Robertson-Brüdern sowie Rehan Khan. Nach ei-
nem abermals schwachem Saisonstart kämpft man 
sich in die Saison und kann am 9. Spieltag die rote 
Laterne abgeben. In den folgenden Spielen wird das 
Team sogar die Mannschaft der Stunde und beendet 
die Saison auf dem 7. Platz, der besten Platzierung 
der BBG bis zum heutigen Tag. Doch wie es so ist, 
hat alles Gute einmal ein Ende. Trotz klarem Klas-



zurück in der Bundesliga. In die Saison startet man 
mit  namhaften  Neuzugängen  aus  Liga  1.  Tanja 
Münch, Dirk Saß (beide Langenfeld), Gordon Teigel-
kämper (Brauweiler) sowie Andrea Sotta vom 1. BC 
Beuel  aus  der  2.  Bundesliga  verstärken das  Team. 
Dennoch beginnt die Punktejagd für die BBG wieder 
als klarer Abstiegsfavorit.

Der Saisonstart läuft genau wie vor zwei Jahren. Nie-
derlagen in Mainz, in Brauweiler und gegen Regens-
burg und Wiebelskirchen. Es sind knappe, spannen-
de Spiele von denen man sich in Bottrop am Ende 
dennoch nichts kaufen kann. Nach 10 Spieltagen ist 
man klar letzter mit 1:19 Punkten. Als Schlusslicht 
beendet man dann auch die Saison. Die beiden Un-
entschieden gegen Heiligenwald sowie der Punktge-
winn gegen Brauweiler zeigen, dass man mithalten 
kann aber auch, dass man lange noch nicht gut ge-
nug  ist.  Kurios:  Mit  37:75  Spielpunkten,  erreicht 
man genauso viele wie in der ersten Bundesliga-Sai-
son.

Gut Ding will Weile haben
Als Fahrstuhlmannschaft bezeichnet, geht es als Fa-
vorit, jedoch mit vielen Abgängen zurück in die 2. 
Bundesliga. Für eine Rückkehr ist Oberhaus soll es 
trotz Platz 1 im Folgejahr nicht reichen. Die BBG eta-
bliert sich stattdessen für sechs lange Jahre in den 
Top 3 der Zweitklassigkeit. Die Ambitionen und Bli-
cke jedoch gehen klar nach oben. 1996 soll es dann 
endlich wieder so weit sein. Zum dritten Mal steigt 
die Bottroper BG in die Bundesliga auf – Diesmal al-
lerdings  ohne  die  Fischedick-Brüder.  Wie  üblich 
gleicht der Start in die Saison einer Katastrophe. 1:9 
Punkte aus 5 Spielen reichen dennoch für Platz 9, da 
der punktlose BV Giforn in der höchsten Spielklasse 
bislang völlig überfordert ist. Zum Saisonstart hatte 
man jedoch auch überwiegend Favoriten im Meis-
terschaftsrennen zu Gast. Laut Manager Michael Fi-
schedick ist man nach der Niederlage gegen Heili-
genwald ist man nur etwas im Plan hinterher und 
kann optimistisch bleiben. Die Mannschaft um Ni-
cole  Baldewein,  Topspieler  Dharma Gunawi  sowie 
Marc Hannes und der international erfahrenen As-
trid van der Knaap kann nämlich in den nächsten 
Spielen  erstmals  in  Bestbesetzung  antreten.  Das 
heißt,  mit  den  beiden  Engländern  Julian  und  Na-
than Robertson. Zusammen geht es nun darum, den 
Anschluss in der Tabelle nicht zu verlieren. Die Un-
terstützung der regelmäßig über 200 Fans bei Heim-
spielen jedenfalls ist sicher.

Zwar folgt auf das überraschende Unentschieden in 
Wiebelskirchen eine Niederlage gegen Regensburg, 
doch diese ist angesichts des 4:4 zuhause gegen Lan-
genfeld sowie der 8:0 Klatsche für den BV Gifhorn 
verkraftbar. Mit dem wichtigen Sieg gegen die direk-
te  Konkurrenz,  kann man den Vorsprung auf  Gif-
horn auf drei Punkte ausbauen. Der erste Sieg für 
die BBG in drei Jahren Bundesliga soll Auftrieb ge-
ben. Gleich im nächsten Spiel setzt man sich mit 5:3 
gegen  Friedrichshafen  durch.  Nach  einer  klaren 
Niederlage  gegen  Spitzenreiter  Uerdingen  kann 
man  sich  mit  einem  5:3  gegen  Vorjahresmeister 
Heiligenwald  die  nächsten  zwei  Punkte  sichern. 
Nach zwei klaren Abstiegen ist für die BBG nun zum 
ersten Mal richtig Feuer drin in der Bundesliga. Man 
liegt  punktgleich  hinter  dem  kommenden  Gegner 
Wiebelskirchen.  Ein  Sieg  wäre  eine  Vorentschei-
dung im Abstiegskampf mit Vorteil BBG, welche das 
leichtere  Restprogramm  hat.  Und  tatsächlich:  Die 
Bottroper  schlagen  auch  Wiebelskirchen  überzeu-
gend mit 5:3. Es folgen noch ein starkes 4:4 gegen 
Regensburg und erneut  ein  0:8  in  Gifhorn.  Damit 
schafft die BBG das für unmöglich gehaltene: Den 
Klassenerhalt in der 1. Bundesliga. Es ist eine dra-
matische Saison, in der durch den Gewinn in über-
lebenswichtigen Spielen  am Ende gefeiert  werden 
kann.

Die Mannschaft der Stunde 
Mit  6:26  Punkten  schließt  man  auch  die  folgende 
Saison  als  achtplatzierter  ab.  Durch  Siege  in  den 
entscheidenden Partien gegen Langenfeld und den 
klaren Absteiger aus Anspach ist es eine ruhige Sai-
son ohne akute Abstiegsgefahr, die man am letzten 
Spieltag sogar noch ganz entspannt mit dem Einsatz 
von  vier  Ersatzspielern  aus  der  Bezirksklasse  ab-
schloss,  um  sich  die  Flugkosten  für  die  ausländi-
schen  Topspieler  zu  sparen.  Mit  Dharma  Gunawi 
wird man einen dieser Topspieler und Publikums-
liebling zur neuen Saison verlieren. Ersetzt wird er 
durch den dänischen Weltklassespieler Michael Soo-
gard und Neuverpflichtung Conrad Hückstädt. Kom-
plettiert wird die Mannschaft in diesem Jahr von Ju-
gendnationalspielerin  Kathrin  Piotrowski,  der 
mehrfachen deutschen Meisterin Nicole Baldewein, 
den Robertson-Brüdern sowie Rehan Khan. Nach ei-
nem abermals schwachem Saisonstart kämpft man 
sich in die Saison und kann am 9. Spieltag die rote 
Laterne abgeben. In den folgenden Spielen wird das 
Team zur Mannschaft der Stunde und beendet die 
Saison auf dem 7. Platz, der besten Platzierung der 
BBG bis zum heutigen Tag. Doch wie es so ist, hat al-
les Gute einmal ein Ende. Trotz Klassenerhalt zieht 

Julian Robertson und Lorraine Cole 

nach einem Jahr zurück im Oberhaus. In die Saison 
startet man mit namhaften Neuzugängen aus Liga 1. 
Tanja Münch, Dirk Saß (beide Langenfeld), Gordon 
Teigelkämper (Brauweiler) sowie Andrea Sotta vom 
1.  BC  Beuel  aus  der  2.  Bundesliga  verstärken  das 
Team. Dennoch geht die BBG wieder als klarer Ab-
stiegsfavorit auf Punktejagd.

Der Saisonstart läuft genau wie vor zwei Jahren. Nie-
derlagen in Mainz, Brauweiler sowie gegen Regens-
burg und Wiebelskirchen. Es sind knappe, spannen-
de Spiele, von denen man sich in Bottrop am Ende 
dennoch nichts kaufen kann. Nach zehn Spieltagen 
ist man klar Letzter mit 1:19 Punkten. Als Schluss-
licht beendet man dann auch die Saison. Die beiden 
Unentschieden  gegen  Heiligenwald  sowie  der 
Punktgewinn  gegen  Brauweiler  zeigen,  dass  man 
mithalten  kann,  aber  auch,  dass  man  lange  noch 
nicht gut genug ist. Kurios: Mit 37:75 Spielpunkten 
erreicht man genauso viele wie in der ersten Bun-
desliga-Saison.

Gut Ding will Weile haben
Als Fahrstuhlmannschaft bezeichnet, geht es als Fa-
vorit, jedoch mit vielen Abgängen zurück in die 2. 
Bundesliga. Für eine Rückkehr ins Oberhaus soll es 
trotz Platz 1 im Folgejahr nicht reichen. Die BBG eta-
bliert sich stattdessen für sechs lange Jahre in den 
Top 3 der zweiten Liga. Die Ambitionen und Blicke 
jedoch gehen klar nach oben. 1996 soll es dann end-
lich wieder so weit sein. Zum dritten Mal steigt die 
Bottroper BG in die Bundesliga auf – diesmal aller-
dings ohne die Fischedick-Brüder. Leider gleicht der 
Start in die Saison einer Katastrophe. 1:9 Punkte aus 
fünf  Spielen  reichen  dennoch  für  Platz  9,  da  der 
punktlose  BV Gifhorn  in  der  höchsten  Spielklasse 
bislang völlig  überfordert  ist.  Zum Saisonstart  hat 
man  jedoch  auch  überwiegend  die  Favoriten  im 
Meisterschaftsrennen zu Gast. Laut Manager Micha-
el  Fischedick  ist  man  nach  der  Niederlage  gegen 
Heiligenwald nur etwas hinter dem Plan und kann 
optimistisch  bleiben.  Die  Mannschaft  um  Nicole 
Baldewein, Topspieler Dharma Gunawi sowie Marc 
Hannes und der international erfahrenen Astrid van 
der  Knaap kann nämlich in den nächsten Spielen 
erstmals in Bestbesetzung antreten. Das heißt, mit 
den beiden Engländern Julian und Nathan Robert-
son. Zusammen geht es nun darum, den Anschluss 
in der Tabelle nicht zu verlieren. Die Unterstützung 
der regelmäßig über 200 Fans bei Heimspielen je-
denfalls ist mehr als sicher.

Zwar folgt auf das überraschende Unentschieden in 
Wiebelskirchen eine Niederlage gegen Regensburg, 
doch diese ist angesichts des 4:4 zuhause gegen Lan-
genfeld sowie der 8:0-Klatsche für den BV Gifhorn 
verkraftbar. Mit dem wichtigen Sieg gegen die direk-
te Konkurrenz kann man den Vorsprung auf Gifhorn 
auf drei Punkte ausbauen. Und der erste Sieg für die 
BBG in drei Jahren Bundesliga soll Auftrieb geben. 
Gleich im nächsten Spiel setzt man sich mit 5:3 ge-
gen Friedrichshafen durch. Nach einer klaren Nie-
derlage  gegen  Spitzenreiter  Uerdingen  kann  man 
sich mit  einem 5:3  gegen Vorjahresmeister   Heili-
genwald  die  nächsten  zwei  Punkte  sichern.  Nach 
zwei klaren Abstiegen ist für die BBG nun zum ers-
ten Mal richtig Feuer drin in der Bundesliga. Man 
liegt  punktgleich  hinter  dem  kommenden  Gegner 
Wiebelskirchen.  Ein  Sieg  wäre  eine  Vorentschei-
dung im Abstiegskampf mit Vorteil BBG, welche das 
leichtere  Restprogramm  hat.  Und  tatsächlich:  Die 
Bottroper  schlagen  auch  Wiebelskirchen  überzeu-
gend mit 5:3. Es folgen noch ein starkes 4:4 gegen 
Regensburg und erneut ein 0:8 Sieg in Gifhorn. Da-
mit  schafft  die  BBG das  für  unmöglich  gehaltene: 
Den Klassenerhalt in der 1. Bundesliga. Es ist eine 
dramatische  Saison,  in  der  durch  den  Gewinn  in 
überlebenswichtigen Spielen am Ende gefeiert wer-
den kann.

Die Mannschaft der Stunde 
Mit  6:26  Punkten  schließt  man  auch  die  folgende 
Saison  als  Achtplatzierter  ab.  Durch  Siege  in  den 
entscheidenden Partien gegen Langenfeld und den 
klaren Absteiger aus Anspach ist es eine ruhige Sai-
son ohne akute Abstiegsgefahr, die man am letzten 
Spieltag sogar noch ganz entspannt mit dem Einsatz 
von  vier  Ersatzspielern  aus  der  Bezirksklasse  ab-
schloss,  um  sich  die  Flugkosten  für  die  ausländi-
schen  Topspieler  zu  sparen.  Mit  Dharma  Gunawi 
wird man einen dieser Topspieler und Publikums-
liebling zur neuen Saison verlieren. Ersetzt wird er 
durch den dänischen weltklassespieler Michael Sø-
gaard  und  Neuverpflichtung  Conrad  Hückstädt. 
Komplettiert  wird  die  Mannschaft  in  diesem  Jahr 
von Jugendnationalspielerin Kathrin Piotrowski, der 
mehrfachen deutschen Meisterin Nicole Baldewein, 
den Robertson-Brüdern sowie Rehan Khan. Nach ei-
nem abermals schwachem Saisonstart kämpft man 
sich in die Saison und kann am 9. Spieltag die rote 
Laterne abgeben. In den folgenden Spielen wird das 
Team sogar die Mannschaft der Stunde und beendet 
die Saison auf dem 7. Platz, der besten Platzierung 
der BBG bis zum heutigen Tag. Doch wie es so ist, 
hat alles Gute einmal ein Ende. Trotz klarem Klas-

nach einem Jahr zurück im Oberhaus. In die Saison 
startet man mit namhaften Neuzugängen aus Liga 1. 
Tanja Münch, Dirk Saß (beide Langenfeld), Gordon 
Teigelkämper (Brauweiler) sowie Andrea Sotta vom 
1.  BC  Beuel  aus  der  2.  Bundesliga  verstärken  das 
Team. Dennoch geht die BBG wieder als klarer Ab-
stiegsfavorit auf Punktejagd.
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sich in die Saison und kann am 9. Spieltag die rote 
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zurück. Zwar folgen noch viele Jahre gefüllt mit Spit-
zensport  in  der  Halle  an  der  Berufsschule,  doch 
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Tischtennis

1. Südring Berlin
2. Fortuna Regensburg
3. FC Langenfeld
4. SC Bayer 05 Uerdingen
5. TuS Wiebelskirchen
6. PSV GW Wiesbaden
7. Bottroper BG
8. Berliner SC
9. SG Anspach

28:04
20:12
20:12
20:12
19:13
13:19
10:22
07:25
07:25
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THROWBACK März 1999

Frisches Trinkwasser.
Das fördern wir – und 
den Sport in der Region.



Die Idee reift jahrelang, jetzt haben wir es aufs Feld 
bzw. an die Platte geschafft: Das erste Badminton-
Tischtennis-Mixedturnier  der  BBG  und  des  TSSV 
Bottrop im April war ein voller Erfolg. Ludger Koch, 
langjähriges  BBG-Mitglied  und  früherer  Mann-
schaftsspieler, war einst auf Tischtennis beim TSSV 
umgestiegen und hat gemeinsam mit Tobias Döring 
den  Einfall,  die  beiden  Rückschlagsportarten  zu 
kombinieren. 

Mehr als 20 Spielerinnen und Spieler kommen im 
April in der Sporthalle an der Berufsschule zusam-
men, um sich einer neuen sportlichen Herausforde-
rung zu stellen –  und miteinander einen schönen 
gemeinsamen  Turniertag  zu  verbringen.  Gespielt 
wird in gemischten 2er Teams, immer ein Tischten-
nis- und ein Badminton-Spieler werden zusammen-
gelost. Im Modus jeder gegen jeden werden dann je 
zwei Gewinnsätze bis elf Punkte absolviert: auf dem 
Feld und an der Platte! Trotz der Länge der Spiele, 
fühlen sie sich sehr kurzweilig an. Zwischendurch 
gibt es zur Stärkung Kaffee und Kuchen.

Am Ende sind nach den vielen Partien alle ordent-
lich platt und es gibt ein Sieger-Duo: Benedikt Koch 
(TSSV)  und  Carsten  Hanning  (BBG)  haben  mit  25 
Satzgewinnen die Nase vorn. Gewonnen haben je-
doch eigentlich alle,  da  der  Spaß im Vordergrund 
steht. Und den hatten wir reichlich! Spieler und Zu-
schauer sind sich einig, dass es eine Wiederholung 
geben muss.
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Sport ist ein großer Faktor in der Freizeitgestaltung 
unserer  Gesellschaft.  Im  Durchschnitt  treiben  wir 
34 Minuten Sport am Tag. Ganze 24 Millionen Men-
schen sind in Deutschland in einem Sportverein ak-
tiv. Sport bringt Spaß, Ehrgeiz und Freundschaft in 
unser Leben. Doch so wichtig Sport für uns ist, so 
wichtig ist es auch, einen Blick auf die Emissionen 
zu werfen, die Sport verursacht. Wir müssen etwas 
tun, damit wir unsere Lieblingssportarten weiterhin 
ausüben können.

Auch Badminton hat ein echtes Emissionsproblem. 
Denn neben Anfahrtswegen und der Hallennutzung 
fallen  auch  viele  Abfallprodukte  an.  Federbälle, 
Ballrollen  und  deren  Deckel,  aber  auch  kaputte 
Schläger sowie gerissene Saiten. Jede Woche landen 
viele Materialien einfach in den Mülleimern unse-
rer Halle.

Mithilfe der Organisation „BadmintONEarth“ wollen 
wir das nun verändern. BadmintONEarth ist das ers-
te  und  deutschlandweit  einzige  Klima-  und  Recy-
clingprojekt im Badminton-Sport, das 2021 von den 
Nationalspieler*innen  Miranda  Wilson  und  Kai 
Schäfer  gegründet  wurde.  Die  junge  Organisation 
arbeitet unter anderem an Recycling-Lösungen für 
Badminton-Materialien und pflanzt  Obstbäume im 
Kongo. Für das Recycling-Projekt werden Abfälle in 
Deutschlands  Vereinen  gesammelt,  mit  denen  an 
Lösungen gearbeitet  wird, wie man sie dem Sport 
zurückgeben kann.

Als neues Mitglied dieser Organisation sammeln wir 
von  nun  an  alle  Materialien,  die  wir  in  unserem 
Sport verbrauchen und bringen sie nach Mülheim. 
Ein  guter  Schritt  in  Richtung  Zukunft,  aber  noch 
lange nicht das Ende. Auch wir selbst wollen in Zu-
kunft schauen, wie wir als Verein noch nachhaltiger 
werden können. Ein aktueller Schritt in diese Rich-
tung ist zum Beispiel das Austesten von Hybrid-Bäl-
len aus Plastik und Federn, die deutlich länger hal-
ten sollen. Und auch diese Zeitung achtet auf Nach-
haltigkeit und ist auf Recyclingpapier gedruckt. Zu-
dem geht  Werbefläche sowie  ein  Teil  der  Sponso-
ring-Einnahmen direkt an BadmintONEarth.

Unaufhaltsam ganz nach oben – Ein 
Blick in die Bundesliga
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Olympia 2024 in Paris - es war ein Fest des Miteinanders mit vielen Überraschungen
und großem Sport. Der Badminton Wettbewerb findet in der schönen Porte de La 
Chapelle Halle im Norden der Stadt statt. Die stehts über 8.000 Zuschauer sehen dabei
spannende Badminton-Wettbewerbe. Mit dabei sind das deutsche Herrendoppel Marc
Lamsfuß/Marvin Seidel sowie Yvonne Li im Dameneinzel und Fabian Roth im
Herreneinzel. Alle schaffen es leider nicht aus der Gruppenphase. Am erfolgreichsten
ist 2024 die Volksrepublik China mit fünf Medaillen. Im Herreneinzel triumphiert wie 
bereits in Tokio Viktor Axelsen: Wird er damit zum Größten aller Zeiten? 

MalaysiaThailand
Lee Zii JiaViktor Axelsen Kunlavut Vitidsarn

IndonesienChinaSüdkorea

Gregoria TunjungAn Se Young

Taiwan

Chia / SohWang / LiangWang / Lee

Dänemark

Bingjiao He

China Malaysia

Neues aus der 
BADMINTON-WELT

Geschichte geschrieben…
hat im September Thomas Wandschneider bei den
paralympischen Spielen in Paris. Der 60-Jährige ent-
scheidet das Match um die Bronzemedaille gegen den
13 Jahre jüngeren Südkoreaner Jaegun Jeong mit 
26:24 und 21:11 für sich. Es ist die erste Medaille im 
Para-Badminton sowie die erste olympische Medaille
für den Badmintonsport in Deutschland.  für den Badmintonsport in Deutschland.  Hat sein Gold aus Tokio verteidigt: Viktor Axelsen 

MS

XD
WD
MD
WS

DEUTSCHE MEISTER 2024STAND 03.12.2024

WELTRANGLISTEN
Herreneinzel

Dameneinzel

Herrendoppel

Damendoppel

Mixed

Julia Meyer (TV Refrath)
Leona Michalski (TV Refrath)

Matthias Kicklitz (Blau-Weiß Wittorf )

Yvonne Li (SV Fun-Ball Dortelweil)

Matthias Kicklitz (Blau-Weiß Wittorf )
Yvonne Li (SV Fun-Ball Dortelweil)

Bjarne Geiss (Blau-Weiß Wittorf )
Jan Colin Völker (TV Refrath)

RUHRPOTT
 auf dem Vormarsch

Der Ruhrpott rockt die Bundesligen, vor allem 
aber die 2. Bundesliga West. Mit dem 1. BV Mül-
heim, GW Mülheim, sowie dem Gladbecker FC
sind bereits zur letzten Saison drei Vereine ver-
treten. In dieser Saison ist der 1. BV Mülheim 
sogar in der 1. und 2. Bundesliga vertreten. Mit
Sterkrade-Nord macht zudem unser direkter 
Nachbar auf sich aufmerksam. Nach dem sou-
veränen Aufstieg und starker Hinrunde ist jetzt
sogar der Durchmarsch in Liga 1 möglich. Im 
Ruhrpott entstehen also immer mehr Spitzen-
Klubs auf engem Raum. Dazu kommen zahlrei-
che etablierte NRW-Vereine wie Refrath, Beuel
oder Solingen. So kommt es, dass in dieser Sai-
son ganze 10 von 12 Vereinen in der 2. Bundes-
Liga-Nord aus unserer unmittelbaren Region 
kommen.

GERMAN OPEN
2024 in Mülheim

FrankreichHongKong

Christo Popov

Lee Jhe-huei / Yang Po-hsuan

Tang Chun Man / Tse Ying Suet

Li Yijing / Luo Xumin

Mia Blichfeldt
Dänemark

Frankreich

China

Taiwan

Frankreich

Dänemark

Dänemark

HEIM-EM
in Saarbrücken

HYLO OPEN
2024 in Saarbrücken

Foto: Wikimedia 

Christo Popov

Ben Lane / Sean Vendy

Jesper Toft / Amalie Magelund

Sung Shuo-yun / Yu Chien-hui

Mia Blichfeldt
Spanien

Dänemark

Frankreich

Anders Antonsen

Kim Astrup / Anders Rasmussen

Thom Gicquel / Delphine Delrue

Margot Lambert / Anne Tran

Carolina Marin

Dänemark

England

FrankreichTaiwan

Mia Blichfeldt 
gewann die German und Hylo Open



Weil`s um mehr 
als Geld geht. s

Sparkasse
Bottrop

Weil Sport uns alle 
verbindet,
engagiert sich die Sparkasse 
ganz besonders in diesem 
Bereich. Ob alt oder jung, 
Hobby- oder Leistungssport-
ler:in, Menschen mit oder 
ohne Behinderung: 
Wir bringen mehr Bewegung 
in unsere Gesellschaft. 

Weil`s um mehr als 
Geld geht.

Ein bisschen was zum Rätseln

RÄTSELN

Ein kleiner Leckerbissen für Zwischendurch. Zwar 
sind  diese  Brownies  definitiv  keine  Sportlernah-
rung. Trotzdem werden sich alle nach dem Training 
oder nach einem Spiel darüber freuen. Das Rezept 
reicht für ein Backblech.

    30-40 Minuten⏰         Schwierigkeit: 

Du brauchst:
• 400g Butter
• 400g Bitterschokolade
• 4 Eier
• 300g gemahlene Mandeln
• 200g Puderzucker
• 100g Mehl 
• 2 TL Backpulver

So geht’s:
Backofen auf 180°C vorheizen. Die Butter in einem 
Topf zerlassen. Die Schokolade klein hacken und da-
zugeben. Den Topf dabei direkt vom Herd nehmen. 
Nun  zunächst  den  Zucker,  dann  Mandeln,  Mehl, 
Backpulver  und zuletzt  die  Eier  unterrühren.  Den 
Teig  nun  auf  einem  Backblech  glatt  verstreichen 
und etwa 20 Minuten im vorgeheizten Ofen backen. 
Danach auskühlen lassen, mit  Puderzucker bestäu-
ben, schneiden und unbedingt mit in die Halle brin-
gen.
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Die nehme ich mit zum Spiel…
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27. Februar - 03. März
German Open in Mülheim an der Ruhr

KALENDER 2025

05. April 
Heim: BBG 1, BBG 3
05. April 
Heim: BBG 1, BBG 3

23. März 
Auswärts: BBG 2

16. Februar 
Heim: BBG 2

15. Februar 
Heim: BBG 1, BBG 3

08. Februar
Heim: U17, U15,
U11
Auswärts: BBG 1, 
BBG 2, BBG 3, U13

27. Januar

Heim: BBG 1, BBG 2,
U13
Auswärts: U17, U15, 
U11

28. - 02. November
HYLO Open 2025 in 
Saarbrücken

18. Januar
Heim: U17, U15, U11
Auswärts: U13

11. Januar
Heim: BBG 3
Auswärts: BBG 1,
BBG 2

20. - 23. Februar
German Junior 
Open in Hamburg

25. Februar - 02. März
German Open 2025 in 
Mülheim an der Ruhr

12. - 16. Februar
Mixed-Team EM
in Baku

28. - 31. Mai
YONEX Bonn 
International 2025

22. März
Auswärts: BBG 1

08. - 13. April
EM 2025
In Horsens

11. - 16. März
YONEX All England 
Open 2025

03. August
Bundesliga 
Final-Four 2025

25. - 31. August
WM 2025 in Paris

22. - 26. Juli
Rhine-Ruhr 2025 
FISU World University
Games (Individual) in 
Mülheim an der Ruhr

08. März
Auswärts: BBG 1,
BBG 3 

10. - 14. Dezember
BWF World Tour
Finals 2025

17. - 20. Juli
Rhine-Ruhr 2025 
FISU World University
Games (Team) in 
Mülheim an der Ruhr

Gemeinsam haben wir gespielt, gelernt und gelacht. Und selbst über die Grenzen unseres Vereins hinaus 
haben wir Eindruck hinterlassen. 2024 hat uns wieder viele spannende Momente beschert, und jetzt blicken 
wir voller Vorfreude auf das kommende Jahr. Es gibt viel zu tun, die Herausforderungen sind groß – doch  
gemeinsam werden wir sie meistern!

Unsere Mitgliederzahlen sind auf Rekordkurs, was ein Verdienst unserer sichtbaren Präsenz in Bottrop und 
unserer stetigen Weiterentwicklung ist. Kurz gesagt: Air Badminton wird es auch 2025 geben. Gemeinsam 
werden wir wieder auf Stadt- und Dorffesten aufschlagen. Und mal schauen, wohin es uns noch verschlägt.

Unsere erste große Aufgabe ist das Mannschaftstraining der ersten und zweiten Mannschaft dauerhaft zu 
verbessern. Dieselbe Aufgabe stellen wir uns auch in der Jugend. Durch die vier Mannschaften und vielen 
Kinder und Jugendlichen haben wir die Möglichkeit, hier immer wieder Stellschrauben zu drehen und Din-
ge wie die Trainingsqualität nachhaltig zu verbessern und neue Angebote zu schaffen. Dabei kann man viel-
leicht nicht allen gerecht werden, aber wir werden es versuchen.

An oberster Stelle steht zunächst jedoch der Kampf um den Klassenerhalt. Hier ist jeder gefragt. Jeder muss 
alles geben – für die BBG – für die Gemeinschaft – auf und neben dem Platz. Wir sind zuversichtlich, dass  
wir es noch schaffen werden. 

2025 wird auch ein Jahr mit neuen Projekten. Wir möchten neue Ideen umsetzen, die unseren Verein weiter 
voranbringen. Wir werden neue Wege gehen und neue Impulse setzen. Dabei werden wir an unseren Zielen 
arbeiten und unseren Spaß am Sport nie aus den Augen verlieren. Der Zusammenhalt und die Gemeinschaft 
machen uns stark – und genau darauf setzen wir auch in 2025.

Wir freuen uns darauf, dieses aufregende Jahr gemeinsam mit euch zu gestalten!

COVER:

Michel Becker
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SPONSORING FÜR 2026:

Bottroper Badminton-Gemeinschaft e.V.

c/o Michael Fischedick
Brabecker Weg 9, 46244 Bottrop

Simon Alff, Safia Binder,
Tobias Döring, Simon Wessel, 
Phu Nguyen, Fabian Stamm

- Blackjack Fashion
- Trends-Ostermann GmbH & Co. KG
- Sparkasse Bottrop
- RWW mbH

Druckhaus Kruse e.K.
Im Pinntal 64, 46244 Bottrop

…vielen Dank für Eure Unterstützung! 

Bei Interesse an einem Sponsoring 
im Badminton-Blatt 2026
wendet euch bitte an:

Unsere Partner für gutes Badminton :)

Simon Alff, Safia Binder, Phu Nguyen
Daniel Szeremley, Simon Wessel 

Simon Alff

Mail: info@bottroperbg.de
Tel.: 0157 5264 9565

simon@bottroperbg.de

Trainingszeiten 2025

MONTAG:

Bottrop (Gladbecker Straße 81)

Kirchhellen (Loewenfeldstraße 33)

16:45 - 18:15 Uhr: Anfänger und Kinder U13
18:15 - 19:30 Uhr: Mannschaftsspieler U15 - U19
19:30 - 22:00 Uhr: Mannschaften O19 und Hobbys

16:45 - 18:15 Uhr: Anfänger und Kinder U13
18:15 - 19:30 Uhr: Mannschaftsspieler U15 - U19
19:30 - 22:00 Uhr: Mannschaften O19 und Hobbys

17:00 - 18:30 Uhr: Kinder und Jugendliche

17:00 bis 18:30 Uhr: Kinder und Jugendliche
20:00 - 22:00 Uhr: Erwachsene

18:00 - 22:00 Uhr: Freies Spielen Erwachsene 
MITTWOCH:

DONNERSTAG:

DONNERSTAG:

MONTAG:

Kurze Nachricht an:
0157 5364 9565

Werde Teil unserer WhatsApp-Gruppe




